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Das Deutſche Bundesſchießen
in Frankfurt a. M.

Am Sonntag früh 9 Uhr nahm das 17. Deutſche
Bundes und Goldene Jubiläums-Schießen 1912 mit der
Abholung des Bundesbanners durch den Frankfurter
Schützenverein vom Römer ſeinen Anfang. Um 11 Uhr
ſetzte ſich von Sachſenhauſen aus der Feſtzug in Be-
wegung, deſſen Vorbeimarſch zweieinhalb Stunden in An-
ſpruch nahm. Auf der Tribüne am Opernhaus hatten ſich
Prinz Heinrich von Preußen als Protektor des
Feſtes, der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen, Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, der kommandierende General des 18. Armeekorps
v. Eichhorn und die Spitzen der Stadt und Provinzial
behörden eingefunden. Als das Bundesbanner in dem Zuge
vor der Tribüne erſchien, wurde es durch den Senatsſekretär
Dr. Hagedorn mit einer Anrede überreicht, auf die Oberbür-
germeiſter Adickes antwortete. Bald nach 3 Uhr fand
in der Feſthalle ein Feſt mahl ſtatt, bei welchem Prin z
Heinrich von Preußen folgende Anſprache hielt:

Euere Königliche Hoheit, durchlauchtigſter Großherzog,
Euere Exzellenz Herr Oberbürgerwreiſter, ſehr geehrte Herren,
verehrte Feſtverſammlung! Trotz aller Jubelſtimmung iſt wohl
ein ernſtes Wort am heutigen Tage hier am Orte. Wer vater-
ländiſche Geſchichte kennt, der weiß, daß unſere vorangegangenen
Generationen mit dem Gedanken der Gründung des Deutſchen
Reichs ſich befaßten, und ſo kam es, daß im Jahre 1862 der
Deutſche Schützenbund gegründet wurde als Träger des
nationalen Gedankens. Als ſolchen ſehen wir die heutige Feſt-
verſammlung vor uns. Mit Freude begrüße ich die Abgeſandten

des ſo nahen und treu verbündeten Landes, der öſter
reichiſch- ungariſchen Monarchie. (Bravo.) Mit
gleicher Freude empfinde ich mit Jhnen die Entſendung unſerer
Stammesbrüder aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, der anderen uns befreundeten Nachbar-
ſtaaten nicht zu gedenken, die hier vertreten ſind.

Wenn wir uns fragen, haben wir endlich das Ziel unſerer
Vorfahren erreicht, ſo dürfen wir mit Stolz und ohne Chauvi-
nismus bekennen: Jawohl! Gott ſei Dank, wir haben ein
feſtes deutſches Vaterland. (Lebhafter Beifall.) Fragen
wir uns aber: Wie ſieht es in dieſem Reiche aus? Der Deutſche
iſt ein ebenſo wohlerzogener wie tüchtiger und kräftiger Mann
und Arbeiter; leider ſind wir uns bezüglich unſeres inneren
Daſeins nicht anerkannt einig, und ich möchte den heutigen
Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne einen Appell an Sie, die
Sie Träger des nationalen Gedankens ſind, an die bürger-
lichen Parteien ergehen zu laſſen. Es klopfe ein
jeder an ſeine Bruſt und frage ſich: Haben wir das Wort ge-
halten, das mit ihrem Herzblut Hunderte und Tauſende in den
ſiebziger Jahren dahingegeben haben? Wer heut-
zutage in Deutſchland ſich nicht zu Kaiſer und
Reich bekennen will, der gehört nicht unter uns.
(Großer Beifall.) Die Feſtſtimmung allein macht es nicht. Die
Arbeit im täglichen Leben, an die appelliere ich, an unſeren
bürgerlichen Stand, die Arbeit im Stillen an der Kräftigung und
Befeſtigung des Reiches. (Bravo.) Aus Nord und Süd, aus
Oſt und Weſt ſind Sie zuſammengeſtrömt, von allen deutſchen
Stämmen: Jeder deutſche Stamm ſei treu ſeinem Herrn, und
wir alle zuſammen ſeien treu unſerem Oberherrn Sr. Majeſtät
dem deutſchen Kaiſer. (Bravo.) Möge dieſes Feſt nicht ver-
klingen, mögen Sie nicht auseinandergehen, ohne einander ge

lobt zu haben: Treu zum Kaiſer und treu zum Reich,
treu unſeren deutſchen Jdealen! (Bravo.) Treff iſt
Trumpf für den Bürger, Trumpf für den Bürger iſt aber auch
der Gehorſam. Und nun bitte ich Sie, Jhre Gläſer zu er-
heben und ſich alle erheben zu wollen und mit mir auszurufen:
Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen,
den Gott ſchützen und erhalten möge: Hurra, Hurra, Hurra!

Nachdem das Hoch auf den Kaiſer verklungen war,
wurde ſtehend die Kaiſerhymne geſungen, worauf zahlreiche
Hochrufe auf den Prinzen Heinrich ausgebracht wurden.

Oberbürgermeiſter Dr. Adickes erwiderte mit marki-
5 Worten, phe r e auf die Gründung des

eiches einging. Er fuhr fort:6 Wir ich weiter daran arbeiten, daß der Geiſt der Ein
heit, der einſt das Reich hat gründen helfen, in uns wachſe und
edeihe, daß das Wort von Ernſt Moritz Arndt: Das ganzeDe nlſarand ſoll es ſein! auch immer darin ſeine volle

Erfüllung finden möge, daß das ganze Deutſchland, jeder ein-
elne Deutſche erfüllt iſt von dem einen, demſelben Gedanken.Ler Geiſt der Einheit muß noch wachſen und erſtarken in uns

allen. Das Feſt hat ſeine ganz beſondere Weihe dadurch be
kommen, daß das Haus Hohenzollern (Bravo) und der deutſche

nationale Geiſt ſich ſo eng hier in unſerer Mitte gerührt hat.
Wir freuen uns, daß der Bruder unſeres Kaiſers der Protektor
dieſes Feſtes hat werden wollen. Wir danken ihm von ganzem
Herzen dafür. Wir danken ihm, der ein erfolg und verdienſtrege Leben im Dienſte des Vaterlandes und ſeines kaiſer-
lichen Bruders hinter ſich hat, dgp er nicht müde wird, überall,
wo es gilt, die Nation zur Mannheit aufzurufen,

zur Uebung der Tatkraft, der Willenskraft, des
Sportes, der Eroberung der Luft; überall ſteht
Prinz Heinrich an der Spitze. Das danken wir ihm auch heute.
Jch bitte Sie, mit mir die Gläſer zu erheben und in den Ruf

Seine Königliche Hoheit, der Protektor deseinzuſtimmen:
e venfeſtes Prinz Heinrich von Preußen, er lebe hoch, hoch,

o

Nach Oberbürgermeiſter Dr. Adickes verlas Ober
ſchützenmeiſter Jun g zunächſt ein Telegramm des Herzogs
Karl Eduard von KoburgGotha, in welchem dieſer, ein
gedenk der Tätigkeit ſeines Oheims für die deutſche Schützen
ſache, die beſten Grüße übermittelte und wies dann in einer
längeren Rede auf die hiſtoriſche Bedeutung Frankfurts hin
und ſchloß mit dem Alt Frankfurter Wahlſpruch: „Stark im
Recht, in Treue feſt!“ Jubelnd ſtimmten die Anweſenden
in das dreifache Hoch auf den Deutſchen Schützenbund ein.
Sodann ergriff der Bürgermeiſter von Wien,
Neumahyr, das Wort und führte ungefähr folgendes aus:

Dieſe Feſte klangen immer in eine Huldigung des deutſchen
Hochgedankens aus, der keinen Unterſchied kannte unter den
deutſchen Blutsbrüdern. Wir Oeſterreicher wollen alle Zeit
Deutſche ſein und bleiben. Wir werden ebenſo die treue
deutſche Grenzwache halten, wie die Vorfahren es
getan haben. Der Bund, der uns zuſammenhält, wird nicht
fehlen, ſolange ſich Deutſche ihrer hehren Ziele bewußt ſind.
Er erhebe ſein Glas auf die Wohlfahrt des deutſchen Volkes,
auf die ewige Treue zum Landesfürſten und auf die ſtetige
Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk.

Nach einer Reihe weiterer Reden begaben ſich die Teil-
nehmer in die Schießhalle, wo das Schießen begann.

Die Deutſchen in Stockholm.
Es iſt ein alter Erfahrungsſatz, daß die Deutſchen, ſo

oft ſie in einen großen internationalen ſportlichen Wett-
bewerb eintreten, in den meiſten Fällen nicht ſonderlich
gut abſchneiden. Ueber die Gründe dieſer Erſcheinung,
die bei einem in langen und ſchweren Kriegen, im See
dienſte, in den Kolonien und auf vielen anderen Gebieten
erprobten und bewährten Volke naturgemäß auffallen muß,
iſt von den verſchiedenſten Seiten und von den mannig
faltigſten Geſichtspunkten aus lang und breit geſprochen und
geſchrieben worden, was um ſo natürlicher iſt, als das Aus-
land derartige Mißerfolge ſtets zum Ausgangspunkte eines
billigen Spottes nahm. Gewiſſe Schwarzſeher haben ſich
ſogar ſo weit verſtiegen, daraus einen Beweis dafür her-
zuleiten, daß Deutſchlands Volkskraft im Verhältnis zum
Auslande nachlaſſe und wir einer Zeit des allgemeinen
körperlichen Niederganges entgegengingen. Wir ſind dem-
gegenüber der Meinung, daß ſolchen Anſchauungen jede
Grundlagefehlt, und wir kommen an der Hand einer
eingehenden Würdigung aller einſchlägigen Verhältniſſe mit
beſonderer Berückſichtigung der diesjährigen Stockholmer
Olympiade zu einem weſentlich anderen Urteile,

Es verdient hier vor allem darauf hingewieſen zu Wer-
den, daß Deutſchland ein ſehr junges Sportland iſt, und
wer ſelbſt ausübender Sportsmann iſt, der wird es uns
beſtätigen, daß in jedem Sport eine langjährige ernſte
Arbeit, die ſich nicht auf eine Generation nur erſtrecken
darf, nötig iſt, bevor wirklich achtungswerte Leiſtungen ge
boten werden können. So kann es nicht wundernehmen,
daß wir älteren Sportsländern nachſtehen, wenn wir uns
vor Augen halten, daß der Sport als bedeutſames Mittel
zur Volkserziehung und Volksertüchtigung bei uns erſt in
jüngſter Zeit und noch lange nicht in dem wünſchens-
werten Maße erkannt worden iſt. Soll es doch trotz des
gegenteiligen guten Beiſpiels des Kaiſers und anderer be
deutender Männer auch heute noch vorkommen, daß ſelbſt
führende Kreiſe der „Sportfexerei“ mit einem gewiſſen
Mißtrauen, ja mit offener Feindſeligkeit gegenüberſtehen.
Alles in allem aber iſt ein erfreulicher Fortſchritt
nicht zu verkennen, und wer dieſe Dinge ſeit Jabren genau
verfolgt hat, der wird ſich dieſem Eindrucke nicht entziehen
können. Auch die diesjährigen Stockholmer Mißerfolge, die
im übrigen zum Teil arg übertrieben, zum Teil wohl
auch auf einen gewiſſen Nationalitätenneid und
bedauerliche unfaire Machenſchaft'en des Aus-
landes zurückzuführen ſind, können das Gegenteil nicht
beweiſen. Wenn Deutſchland in der Geſamtberechnung
auch nur den vierten Platz unter den 21 mitbewerbenden
Nationen einnehmen kann, ſö haben ſich unſere Sportsleute
doch unter Berückſichtigung des gewaltigen Aufgebots aus
allen Ländern des Erdballs im allgemeinen ausge
zeichnet gehalten, ja auf einer Reihe von Gebieten
ſogar hervorragend abgeſchnitten.
Veiter hat der Deutſche von jeher und nicht mit Unrecht
den Hauptwert auf Maſſenwirkung gelegt. Das
Turnen, der deutſcheſte aller Sports, iſt auf blendende
Einzelleiſtungen recht wenig zugeſchnitten; ja, es
verfehlt in ſeiner ſcheinbaren Einfachheit und geringen
Mannigfaltigkeit auf ein Laienpublikum oft jeden Eindruck.
Und doch gehen alljährlich Millionen deutſcher Kinder und
Männer durch dieſe erſtklaſſige Schule, die es an inneren
Gehalt mit jedem anderen Sport aufnehmen kann. Dieſe
Leiſtungen kommen aber in Stockholm überhaupt nicht zur
Geltung, da die Deutſche Turnerſchaft jede Beteiligung ab
gelehnt hat. So ſind wir dort nur in Sportarten ver-

treten, die mehr oder weniger noch in der Entwicklung
ſind. Gründliche G e ſamt durchbildung iſt das erſte Ziel
der deutſchen Turnerei, während im Auslande die Spezi a-
Ii ſt en züchterei geradezu Grundſatz iſt. Nimmt man hinzu,
daß der Deutſche in ſportlicher Betätigung nur eine Be
ſchäftigung ſieht, die hinter dem Berufe ſteht, während
ſich im Auslande die Grenzen zwiſchen Berufsſportmann
und Liebhaber zeitweilig ſtark verwiſchen, ſo hat man wenig
ſtens einen Teil der Gründe, die ungünſtige Ergebniſſe in
internationalen Wettbewerben herbeizuführen geeignet ſind.

Aus internationalen Wettbewerben ſollen wir lernen,
doch ihre Ergebniſſe nicht überſchätzen. Sport iſt nur
Mittel zum Zweck, nicht aber Selbſtzweck. Ein in ſeiner
Geſamtheit an Körper und Geiſt geſundes Volk iſt
mehr wert als die allerſchönſten Gipfelleiſtungen eini
ger beſonders gezüchteter Akrobaten. Weiter-
arbeiten müſſen und wollen wir, aber unter ſteter Anlehnung
an das gute alte Wort: Mens sana in corpore sano!

Die badiſchen Budgetverweigerer.
Jetzt hat ſich auch die ſozialdemokratiſche Fraktion des

badiſchen Landtages dem Beiſpiel der „Genoſſen“ im
Reiche und in Preußen angeſchloſſen und das Budget in
ſeiner Geſamtheit abgelehnt. Damit wäre denn ſo
ziemlich Gleichmäßigkeit in dem Verfahren der parlamentari
ſchen Vertretung der Sozialdemokratie herbeigeführt und
das wegen der bisherigen verſchiedenartigen Haltung der
ſozialdemokratiſchen Fraktionen in den Einzellandtagen in
der Preſſe wie auf den Parteitagen der „Genoſſen“ mehrfach
ſo wütend geſchwungene Kriegsbeil kann begraben werden.
Augenſcheinlich hat die Sozialdemokratie in Baden Wert
darauf gelegt, durch ihre veränderte Haltung einen Stein
des Anſtoßes bei den Radikalen der Partei aus dem Wege
zu räumen, und ihre Gleichberechtigung in den revolutio
nären Reihen zu dokumentieren. Anlaß dazu gab ihr die
ablehnende Stellungnahme der Regierung zu der Frage
der Zulaſſung ausgeſprochener Sozialdemokraten zu öffent-
lichen Aemtern. Wir können mit dieſer Wendung der
Dinge im Großherzogtum Baden nur zufrieden ſein. Die
jetzige Haltung des Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Duſch
gegen die Sozialdemokratie macht manches wieder gut, was
auf dieſem Gebiete in den letzten Jahren in Baden geſündigt
worden iſt. Wir brauchen nur an die Schmeicheleien zu er-
innern, die ein anderer badiſcher Miniſter, Frhr. v. Bod-
mann, erſt im vorigen Jahre der Sozialdemokratie geſpendet
hat, Schmeicheleien, die neben der Bewunderung der „groß-
artigen Bewegung“, die die Sozialdemokratie darſtelle, eine
Anerkennung der politiſchen Gleichberechtigung der letzteren
mit den bürgerlichen Parteien enthielten, um die Strömung
zu kennzeichnen, die bis vor kurzem in der badiſchen Regie
rung geherrſcht hat. Die Folgen dieſer Haltung werden ja
noch andauern, da ſie ſich u. a. im Zuſtandekommen des
Großblocks von Baſſermann bis Bebel in Baden, das von
der damaligen Regierung, wenn nicht direkt gefördert, ſo
doch nicht bekämpft wurde, kriſtalliſiert haben. Das hindert
aber nicht, die entſchiedene Abweiſung der Sozialdemokratie
und ihrer Aſpirationen durch den derzeitigen Miniſterpräſi
denten in Baden mit Genugtuung anzuerkennen. Freiherr
v. Duſch hat ſchon zu Beginn der badiſchen Landtagsverhand-
lungen, im Januar dieſes Jahres, Anlaß genommen, das
Verhalten der Sozialdemokraten in der Marokkokriſis als
„geradezu empörend“ zu bezeichnen, und das Verlangen,
einen Modus vivendi mit der Sozialdemokratie zu ver-
einbaren, als eine Herausforderung und Beleidigung der
Regierung charakteriſiert. Seither hat er bei verſchiedenen
Gelegenheiten bekundet, daß bei ihm von einem Paktieren
mit der Sozialdemokratie, geſchweige denn von einer Aner
kennung ihrer Gleichberechtigung mit den bürgerlichen Par-
teien, keine Rede ſein könne. Zu der Quittung, die ihm
dafür jetzt von den Revolutionären erteilt worden iſt, können
wir ihm nur gratulieren. Sie trägt vielleicht auch dazu
bei, im Lande wieder die Ueberzeugung zu feſtigen, daß ein
Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie das Betreten
einer ſchiefen Ebene bedeutet, auf der es ſchließlich keinen
Halt mehr gibt gegen das Hinabgleiten in den roten
Sumpf. Daß dieſe Einſicht auch bei dem Freiſinn
einkehrt, darf man freilich vorderhand nicht hoffen. Hat doch
die freiſinnige Fraktion des badiſchen Landtages
es fertiggebracht, in einer formulierten parteioffiziöſen Er
klärung die Schuld an der ſozialdemokratiſchen Budget
verweigerung und die Verantwortung dafür der
Reg'ierung zuzuweiſen. Sie habe den Sozialdemo-
kraten „den bedauerlichen Anlaß“ gegeben, im Gegenſatze zu
früher das Finanzgeſetz abzulehnen und damit einen „Mangel
an Rückſichtnahme auf die politiſche Konſtellation und die
tatſächlichen Mehrheitsverhältniſſe im Lande“ bekundet, der
im Widerſpruch ſtehe zu der parlamentariſchen Tradition in
Baden und auf die Dauer nachteilig auf die politiſche Ent
wicklung des Landes wirken müſſe. Die badiſche Regierung
wird ja die Antwort auf dieſe „Rüge“ nicht ſchuldig bleiben.
Der badiſche Freiſinn aber, der ſich ſo ſehr in der
Rolle eines Schrittmachers und Schützers der
Sozialdemokratie gefällt, hat durch ſeine Erklärung
nur bewirkt, daß die Bedeutung der Wendung der Ver
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hältniſſe in Baden recht deutlich gemacht wird. Wir
können nur hoffen, daß der „Geſundungsprozeß“ ſich von der
Regierung auch auf die gemäßigt Liberalen im
Lande ausdehnt.
ö5ur verworrenen Lage in der Türkei.

Nach den aus Konſtantinopel vorliegenden Meldungen
gibt die dortige Lage, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
weitere Urſache zu Beſorgnis. Daß hohe Militärs
ebenſo wie jüngere Offiziere mitten im Kriege ihre
Demiſſion nehmen und ihre Poſten verlaſſen können, wird
als ein bedenkliches Zeichen für die Lockerung der
Diſziplin angeſehen. Die ganze Situation ſei zurzeit derart
verworren, daß man ſich ſchwer ein Bild von der eigent-
lichen Lage machen könne; jeder Moment könne neue
Ueberraſchungen bringen. Jn diplomatiſchen Kreiſen
in Berlin will man wiſſen, daß die Kabinette der
Großmächte ſich mit der türkiſchen Frage bereits eifrig
beſchäftigen. Ob ein gemeinſamer Schritt der Mächte er
folgen wird, hängt von der Entwicklung der Dinge in Kon
ſtantinopel und davon ab, ob eine Einigung über
Form und Art dieſes Schrittes zwiſchen den Kabinetten
erzielt wird. Ausgeſchloſſen iſt auch nicht ein geſondertes
Eingreifen einzelner Mächte.

Später laufen noch folgende Drahtnachrichten aus
Konſtantinopel bei uns ein:

Der Miniſterrat am Sonnabend, der bis 10 Uhr abends
dauerte, hat die BVedingungen, die Nazim Paſcha für die
Uebernahme des Kriegsminiſteriums geſtellt hatte, abgelehnt.
Ein anderer Beſchluß wurde nicht gefaßt. Hierzu meldet noch
ergänzend das Wiener K. K. Telegr.Korr.-Bureau: Die Miniſter
traten am Sonnabend nachmittag um 2 Uhr unter dem Vorſitz
des Großweſirs zur Beratung über die Lage und über die Wahl
eines Kriegsminiſters zuſammen. Nagzim Paſcha war nicht mehr
erſchienen. Ein Ausgleich mit ihm wird ſür unmöglich gehalten.
Die Lage des Kabinetts wird immer ſchwieriger.
Der Miniſter des Jnnern Hadji Adil verließ den
Miniſterrat gegen 4 Uhr, was zu dem Gerücht Anlaß gab, daß
er demiſſioniert habe. Wie verſichert wird, entſtammt die
Jdee, das Großweſirat dem Botſchafter in London anzüver
trauen, einer hohen Stelle im Palais, wo man der Entwicklung
der Dinge mit großem Jntereſſe folgt.

Der zweite Kammerherr des Sultans Avnan beſuchte am
Sonnabend im Auftrage des Sultans den früheren Großweſir
Huſſein Hikmi und den früheren Miniſter Roſchid Akiw Paſcha,
um bei ihnen anzufragen, ob ſie in ein Kabinett ein
treten würden, das das Land aus den gegenwärtigen Schwie
rigkeiten befreien ſolle. Beide erklärten ſich bereit, in ein
Kabinett unter Kiamil einzutreten. Wie verſichert wird, hat
der Miniſterrat in ſpäter Nacht die Ernennung des neuen
Kriegsminiſter s, deſſen Namen noch geheim gehalten wird,
dem Sultan zur Beſtätigung vorgelegt. Wie der
„L.-A.“ zu wiſſen glaubt, ſei Tartar Osman- Paſcha zum
Kriegsminiſter ernannt worden.

Jn der Sitzung des türkiſchen Senats am 13. er.
leiſtete Mahmud Schefket-Paſcha den Eid als Senator.
Der Antrag des Senators Fuad-Paſcha betreffend Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfs, durch welchen den Senga-
toren die Zugehörigkeit zu einer politiſchen Partei
unterſagt wird, ſtieß auf lebhafte Oppoſition bei den Seng
toren der jungtürkiſchen Partei. Die Fortſetzung der De-
batte wurde vertagt, bis Fuad- Paſcha einen entſprechenden
Geſetzentwurf unterbreiten wird.
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Nach Meldungen aus Uesküb haben ſich die Arnauten
von Priſchtina des Munitions- und Waffendepots bemäch-
tigt. Jm Vilajet Koſſowo, insbeſondere in den Bezirken
Uesküb und Mitrowitza, nehme die Erregung zu. Der
Wali von Koſſowo ſei veranlaßt worden, auf ſeinen Poſten
nach Uesküb zurückzukehren.

Später einlaufende Meldungen beſagen:
Das türkiſche Miniſterium des Innern veröffentlicht

Depeſchen des Walis von Koſſowo über die Vorfälle in
Priſchtina, in denen militäriſche Maßnahmen
als notwendig bezeichnet werden, um das vor
einigen Tagen durch die Rebellen in Lab eingeſchloſſene
Bataillon zu befreien und Priſchting vor Ueberfällen der
Rebellen zu ſichern, die ſich der Stadt bis auf eine Ent
fernung von einer Stunde genähert haben. Von Priſchtina
und Witſchiten abgegangene Truppen haben am Sonnabend
die Rebellen, die den Engpaß von Kolina geſetzten, zurück-
geſchlagen. Einwohner von Priſchtina baten die Pforte
telegraphiſch, die militäriſchen Operationen unverzüglich ein
zuſtellen und die Forderungen der Aufſtändiſchen zu be
willigen. Der Miniſter des Jnnern erwiderte, die Forde-
rungen der Rebellen ſeien unannehmbar. Die Regierung
führe die Reformen durch, ſei aber bereit, berechtigte Wünſche
zu prüfen.

Zur Verfolgung der deſertierten Offi-
wurden Truppen von Monaſtir nach Dibra und

orcia abgeſandt. Dſchavid-Paſcha iſt zum Kommandanten
des 6. Korps in Monaſtir ernannt worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Eine Vermittlung?

„Popolo Romano“ iſt in Hinſicht auf den Beſuch des
ruſſiſchen Botſchafters bei dem italieniſchen Miniſter des
Aeußern, di San Giuliano, zu der Erklärung ermächtigt,
daß es ſich um einen perſönlichen Höflichkeitsbeſuch
re habe und daß es völlig ausgeſchloſſen ſei, daß über
en Krieg oder andere diplomatiſche Angelegenheiten ge

ſhrochen worden ſei.
Aus Meſurata.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Meſurata vom 12. er.
Die Stadt nimmt allmählich ihr gewöhnliches Ausſehen wieder
an. Die Araber kehren immer re mit Tieren und Lebens-
mitteln in die Stadt zurück. Das einheimiſche Polizeikorps ver
ſieht ſeit geſtern abend den Polizeidienſt.

Sidi Ali eingenommen. Ungeheure Verluſte der Türken.
Nach einem Telegramm aus Ferua griff Sonntag

früh General Garioni mit allen Truppen ſeiner Diviſion
Sidi Ali an und nahm es nach leichtem Kampfe ein. Als

ſich ſpäter feindliche Truppen von Regdaline und Schuara
her näherten, entſpann ſich ein erbitterter Hampf,
der ſechs Stunden dauerte und mit dem vollſtändigen
Siege der Jtaliener endigte. Der Feind mußte
fich mit ungeheuren Verluſten zurückziehen. Die
eroberte Stellung wird jetzt befeſtigt.

Deutſches Reich.
Zu des Kaiſers Nordlandfahrt. Aus dem Umſtande,

daß die Schiffe der Kaiſerflottille in Bergen die
Weiſung erhielten, ungewöhnlich viel Kohlen ein-
zunehmen, ſchließt man nach der „Köln. Ztg.“, daß die Reiſe
weiter gen Norden gehen werde als in den letzten
Jahren. Vielleicht dürfte das Nordkap, das der Kaiſer
vor langer Zeit einmal umſchifft hat, erreicht werden,
zumal der heurige Sommer hierzu beſonders geeignet iſt.
Daß die Reiſe eine weitere Ausdehnung annimmt, ergibt
ſich ſchon daraus, daß die Flottille entgegen der ſonſtigen
Gepflogenheit erſt am 8. Auguſt in die heimiſchen Gewäſſer
zurückkehren ſoll. Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr
traf die „Hohenzollern“ in Molde ein. Sonntag vormittag
hielt Seine Majeſtät der Kaiſer auf der „Hohenzollern“
Gottesdienſt ab und machte nachmittags einen längeren
Spaziergang.

Vom Kanzler. Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl
weg iſt von Moskau abgereiſt.

Herr v. Bethmann Hollweg und Graf Berchtold. Wie
in Wiener gut unterrichteten Kreiſen verlautet, dürfte der
öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Berchtold in der zweiten Hälfte des Auguſt eine Zu
ſammenkunft mit dem deutſchen Reichskanzler während
deſſen Gaſteiner Kurbeſuches haben.

Prinz Heinrich von Preußen wird ſich im Auguſt zum
Beſuche des rumäniſchen Königshofes nach
Bukareſt begeben.

Stiftung einer Kolonialdenkmünze. Für die Teil-
nehmer an den militäriſchen Unternehmungen in den Schutz
rn iſt vom Kaiſer eine Kolonialdenkmünze geſtiftet
worden.

Die Denkmünze zig umgeben von einem Kranze, auf der
Vorderſeite das Bruſtbildnis des Kaiſers und ſeinen Namens-
zug mit darüber befindlicher Kaiſerkrone, auf der Rückſeite unter
der Kaiſerkrone die Jnſchrift: „Den tapferen Streitern
für Deutſchlands Ehre“, umgeben von einem Lorbeer-
und einem Eichenzweig. Sie wird an einem Bande getragen, das
an beiden Rändern mit je einem ſchwarzen und weißen breiten
Längsſtreifen und in der Mitte mit vier roten und drei weißen
an Längsſtreifen verſehen iſt. Spangen aus vergoldetetm
Meſſing können mit dem Namen des Schutzgebietes oder der
Unternehmung und mit der Jahreszahl getragen werden. Für
welche Unternehmungen die Denkmünze zukünftig verliehen
werden ſoll, bleibt der Entſchließung des Kaiſers vorbehalten.
Nachträglich ſollen die neue Kolonialdenkmünze die deut
ſchen Teilnehmer an den militäriſchen Unternehmungen er-
halten, ſeit Deutſchland in die Reihe der Kolonialmächte einge-
treten iſt, alſo ſeitdem nach der deutſchen Flaggenhiſſung in
Kamerun durch Guſtav Nachtigal im Jahre 1884 dort die deut-
ſchen Kreuzer „Bismarck“ und „Olga“ eingriffen. Für die Teil-nahme an den kriegeriſchen Ereigniſſen in aſien 1900/01 und

in Südweſtafrika 1904/08 wird die Denkmünze nicht verliehen,
da für ſie bereits beſondere Denkmünzen geſtiftet worden ſind.
Farbige erhalten die Denkmünze in kleinerem Format und an
ſchmälerem Bande.

Die deutſch- franzöſiſche Kongokommiſſion. „Petit
Pariſien“ beſtätigt, daß die deutſch- franzöſiſche Kommiſſion,
welche in Bern ſich mit der Abgrenzung des von Frankreich
an Deutſchland abzutretenden Kongogebietes befaßte, ihre
Arbeiten nunmehr glücklich zu Ende führte. Jm Herbſt
wird ſich dann eine große gemiſchte Kommiſſion mit vier
Unterabteilungen nach dem Kongo begeben und an,
Ort und Stelle die Grenze regulieren, wobei jede von den
vier Abteilungen in einem Gebiete von 10 000 Kilometern
zu arbeiten haben wird. Jn einem Jahre hofft
man damit fertig zu ſein, worauf die Uebergabe
des betreffenden Landſtückes an Deutſchland ohne jede
Zeremonie erfolgt. Die franzöſiſchen Konzeſſionsinhaber in dem abgetretenen Gebiete werden
nach einer beſtimmten Friſt der deutſchen Juris-
diktion ſich zu unterwerfen haben.

Wiſſenſchaftliche Pflege des internationalen Rechtes durch
die preußiſche Regierung. Das preußiſche Kultusminiſterium hat
ſich, wie uns mitgeteilt wird, jüngſt entſchloſſen, an der Univerſität
Kiel einen beſonderen Lehrauftrag für Internationales Recht
(Völkerrecht, Jnternationales Privatrecht, Rechtsvergleichung) zu
erteilen. Jn der Erteilung dieſes Lehrauftrages an Profeſſor
Dr. Niemeyer liegt die Anerkennung eines Bedürfniſſes,
welches bisher in Preußen nicht befriedigt und von der Regierung
nicht anerkannt war. Die Lehraufträge für Völkerrecht wurden
in Preußen bisher traditionell in dem allgemeineren Rahmen des
öffentlichen Rechtes erteilt. Die ſpezialiſierende denn
der Zweige des Jnternationalen Rechtes unter Einbeziehung der
Rechtsvergleichung und des Jnternationalen Privatrechtes iſt
darum völlig neu.

Ausland.
Der Kampf gegen die franzöſiſche Wahlreform.

dachdem Combes und Clémenceau den Vorſitz in dem
neugebildeten Abwehrkomitee des allgemeinen Stimmrechts
gegen das Proportionalſtimmrecht abgelehnt
hatten, iſt der ehemalige Miniſter Raynaud zum Präſi
denten gewählt worden. Das Komitee hat folgendes, von
Clémenceau verfaßtes Manifeſt veröffentlicht:

„Das Proportionalwahlrecht iſt ein Attentat auf das allge
meine Wahlrecht. Die Regierung hat, um die Reform durchzu
ſetzen, die Mitarbeit der Feinde der Republik angenommen. Keine
Bewegung im Lande rechtfertigt die Reform. Wird die Hand auf
das allgemeine Wahlrecht gelegt, dann wird das Majoritätsprinzip
in allen politiſchen Verſammlungen von den ſiegreichen Minori-
täten überwunden werden, und der Unwille der Bevölkerung wird
ſich inſtinktiv zu jenen Leidenſchaften ſteigern, die die franzöſiſche
Geſchichte kennzeichnen. Was iſt von einem Lande zu erwarten,
das nur zwiſchen Deſpotismus und Anarchie zu wählen hat! Da-
her iſt die Bildung des Komitees zur Verteidigung des allge
meinen Wahlrechts berechtigt, das überall im Lande eine ent
ſchiedene Bewegung einleiten ſoll, die lediglich durch Aufrecht
erhaltung des Grundſatzes der Volksſouveränität den revolutio
nären, Royaliſten, Bonapartiſten und Klerikalen die ihnen in
Wirklichkeit gebührende Minorität wieder zuweiſen wird.“

Aus Knlaß des franzöſiſchen Nationalfeſtes
fand am Sonntag in Longchamp eine Parade ſtatt,
die von herrlichem Wetter begünſtigt war.

Eine ungeheure Zuſchauermenge umgab das Paradefeld. Der
Bey von Tunis begleitete den Präſidenten, als er die Front der

Truppen abſchritt. Ferner bemerkte man die beiden Söhne el
Mokris. Luftſchiffe und Flugzeuge kreuzten über dem Parade
feld. Der Parade wohnten außer den ausländiſchen Offizieren
und dem diplomatiſchen Korps auch der Chef des ruſſiſchen Ge
neralſtabes General Shilinski bei. Präſident Fallières
überreichte den Luftſchiffertruppen die Fahne des neu
geſchaffenen Regimentes für militäriſche Luftſchiffahrt. „Sie
wird“, ſo ſagte der Präſident, „inmitten der Armee erſcheinen
als ein Symbol des franzöſiſchen Genies. Sie wird von dem
überlegen ruhigen Mut der Aviatiker erger Möge ſie das
Andenken an die Taten der Armee, der ich ſie anvertraue, er
halten.“ Die Truppen wurden beim Vorbeimarſch lebhaft be
rüßt, beſonders die Infanterie in ihren neuen Uniformen.
ines der an der Parade teilnehmenden re ffe tte über

Billancourt eine kurze Panne und wurde über Paris abgetrieben.
Es landete ſpäter glatt in Bobigny. Zu Ehren der KorpsKom-mandanten, des Generals Shilinsti des Admirals Fürſten
Lieven und der Mitglieder der ruſſiſchen Militärmiſſion gab der
Präſident ein Frühſtück, an dem mehrere franzöſiſche Miniſter
teilnahmen,

Die meiſten Pariſer Blätter beſchäftigen ſich ungewöhn
lich eingehend mit dem Verlauf des Nationalfeſtes. Viele
heben hervor, daß der 14. Juli vor allem das Feſt der
Armee geworden ſei. Mehrfach wird in den wärmſten
Worten betont, daß dieſer Umſchwung zum größten Teil
das Verdienſt des Kriegsminiſters Millerand ſei, dem die
Bevölkerung geſtern in Longchamps durch ihre Zurufe ihre
Dankbarkeit bekundet habe.

Zur Lage in Portugal.
Eine amtliche Note ſtellt in Abrede, daß ein Einver

ſtändnis zwiſchen dem portugieſiſchen Geſandten
in Madrid und den ſpaniſchen Behörden über die
Ueberwachung der Monarchiſten erzielt worden ſei. Der
portugieſiſche Geſandte habe beſtändig Maßnahmen verlangt,
die verſprochen, aber nicht ausgeführt worden ſeien. Am
7. Juli habe die ſpaniſche Regierung der portugieſiſchen Ge
ſandtſchaft in Madrid vorgeſchlagen, die Emigranten binnen
acht bis zehn Tagen in den Provinzen Teruel und Cuenca
zu internieren. Der portugieſiſche Geſandte habe das An-
erbieten angenommen. Bei Ablauf der Friſt habe der Ein
fall, den man vorausgeſehen habe, ſtattgefunden. Jn der
Note wird zum Schluß erklärt, daß die portugieſiſche Re-
gierung auf. die Antwort, die Spanien auf den von Portu-
gal eingelegten Proteſt erteilt habe, ſofort eine Entgegnung
geſandt und der portugieſiſchen Geſandtſchaft in Madrid
telegraphiſche Weiſungen erteilt habe.

Spätere Meldungen beſagen: Jn Cabeceiras do
Baſto ſind zehn weitere Aufſtändiſche getötet worden.
Fünfzehn Prieſter ſind verhaftet worden. Jn Coimbra
wurde aus dem Hauſe eines Royaliſten eine Bombe ge-
worfen, die jedoch nur Sachſchaden anrichtete. Jn
Evora iſt ein Stiefbruder des Erzbiſchofs verhaftet wor-
den. Auch in Bellos wurden nach Vornahme von
Hausſuchungen mehrere Angehörige der hohen Geſellſchaft
verhaftet.

Aus Madrid wird gemeldet: Der ſpaniſche Miniſter des
Jnnern, Barroſo, teilte am Sonntag mehreren Bericht-
erſtattern mit, daß die Note der portugieſiſchen
Geſandtſchaft mit der von der portugieſiſchen Re
gierung überreichten Note gleichlautend ſei. Es
ſei dies ein ungewöhnlicher Vorgang. Der Miniſter fügte
hinzu, daß die durch die rohyaliſtiſchen Verſchwörer ver-
urſachten Schwierigkeiten zum Teil auf die von dem portu-
gieſiſchen Konſul begangenen Fehler zurückzuführen ſeien.

Die ſpaniſchen Blätter ſprechen ſich im allgemeinen über
das Vorgehen der portugieſiſchen Regierung abfällig aus.
Die republikaniſchen und ſozialiſtiſchen Mitglieder des
Madrider Gemeinderats haben an die portugieſiſche Re
gierung eine Sympathieadreſſe gerichtet.

England und die Panamakanalbill.
Der Senat in Waſhington beſchloß, die Panamakanalbill nach

Erledigung der Tagesordnung der nächſten Sitzung zur Ab-
ſtimmung zu bringen. Dies bedeutet die Ablehnung des von
England geſtellten Erſuchens, die Bill zwecks diplomati
ſcher Verhandlungen aufzuhalten.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Mazagan haben ſich die

meiſten Stämme aus dem Dukkala-Bezirke gegen
ihre Kaids erhoben. Gruppen von Uled Fredj, Beni Allel
und anderen Stämmen haben die Häuſer der Kaids
niedergebrannt. Die Aufſtändiſchen beabſich-
tigen, die treugebliebenen Stämme anzugreifen. Jn dem
Bezirke iſt der Handelsverkehr durch die Unruhen lahm-
gelegt worden. Der Markt, der in dem Kſur der Benn
Amra abgehalten wurde, wurde geplündert, wobei
zahlreiche Perſonen getötet worden ſind.

Aus Fe z wird unter dem 12. Juli gemeldet: General
Gouraud iſt heute früh hier eingetroffen. Seine Kolonne
dürfte am 14. Juli morgens einziehen, um zu Ehren des
Nationalfeſtes an der Sruppyſchan teilzunehmen.

Jn Madrid wurde am Sonnabend nachmittag in
Gegenwart des Miniſters des Aeußern, Garcia Prieto, von
der franzöſiſch- ſpaniſchen Kommiſſion der Bericht über den
Bau der Eiſenbahn Tanger--Fe z unterzeichnet. Der
Verſtändigungsentwurf enthält u. a. folgende Bedingungen:Die beiden Regierungen werden die Puntte bezeichnen, an

welchen die Bahnlinie in ihre Zone eintreten ſoll. Beiden Mächten
wird die Befugnis zuerkannt, die Teilſtrecke ihrer Zone anzu
kaufen, ſobald die Bahnlinie vollendet iſt. Jn der zum Bau und
Betrieb der Bahn zu gründenden franzöſiſch-ſpaniſchen Geſell
ſchaft wird, wie ſchon gemeldet, das franzöſiſche Kapital mit
60 Prozent, das ſpaniſche Kapital m 40 Prozent vertreten ſein,
doch wird dem ausländiſchen Kapital mit Rückſicht auf die in der
internationalen Zone von Tanger geplante Bahnſtrecke eine Be-
teiligung von 8 Prozent reſerviert. Die Arbeiten werden, ent
ſprechend den Grundſätzen des deutſch- franzöſiſchen Abkommens,
im Submiſſionswege vergeben, und zwar in Bauloſen von 20 bis
30 Kilometern.

Aus Chineſiſch-Turkeſtan.
Wie offiziell mitgeteilt wird, umringten im Dorfe Tſchira bei

Chotan in Chineſiſch-Turkeſtan, chineſiſche Soldaten und Orks-
bewohner, an deren Spitze der aus Kaſchgar nach Tſchira ent-
ſandte chineſiſche Reviſor Siun ſtand, das Haus des ruſſiſchen
Untertans Said Effendi. Ein chineſiſcher Beamter forderte Said
Effendi widerrechtlich auf, vor dem Reviſor zu erſcheinen. Said
Effendi weigerte ſich und ſuchte die Menge zuerſt mit Worten und
darauf mit Schüſſen auseinander zu treiben. Dabei wurden zwei
Angreifer getötet Nunmehr befahl Siun den Soldaten zu
ſchießen und das Haus anzuzünden. In dem Hauſe beftnden ſich
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etwahundert ruſſiſche Untertanen, von denen viele
erſchoſſen wurden und viele in den Flammen um-
kamen. Der Generalkonſul von Kaſchgar erſtattete Meldung
über den Vorfall. Die ruſſiſche Regierung hat ihren
Geſandten in Peking aufgefordert, die ernſteſten Vor-
ſtellungen zu erheben und volle Genugtuung zu
fordern.

Kabinettskriſis in China.
Wie amtlich aus Peking gemeldet wird, hat der Prä-

ſident die Rücktrittsgeſuche von vier Mitgliedern des Kabi-
netts, die von ihren politiſchen Anhängern zum Rücktritt
gezwungen wurden, angenommen. Auch der Finanzminiſter
iſt zurückgetreten. Der Premierminiſter, der Finanzminiſter
und der ehemalige Finanzminiſter werden ein Komitee bil-
den, das ſich mit der Frage der fremden Anleihen beſchäf-
tigen ſoll.

Frankreich. Jm Miniſterrat iſt das Dekret über die Tar a
und Emballage, welches das Dekret vom 27. Auguſt 1911 ab-
ändert, unter zeichnet worden. Das neue Dekret wird am
1. September 1912 in Kraft treten.

Das Befinden des Papſtes. Auf Anraten der Aerzte
hat der Papſt geſtern keine Audienzen erteilt. Er wird ſich
auch heute allen öffentlichen Zeremonien fernhalten.

Schweiz. Bundesrat Marc Ruchet, der am letzten Diens
tag ſeine Entlaſſung gegeben hatte, iſt geſtorben.

England. Bei der Nachwahl zum Unterhaus in Hanlehy
erhielt Outhwaite (liberal) 66847, Rittner (Unioniſt) 5993, Finnehy
(Arbeiterpartei) 1694 Stimmen. Die Liberalen haben das Mandat
von der Arbeiterpartei gewonnen.

König Alfons von Spanien iſt in San Sebaſtian
eingetroffen. Auch die Mitglieder der deutſchen und fran
zöſiſchen Botſchaft ſind dort angekommen.

Karliſtiſche Kundgebungen in Spanien. Jn Granollers
bei Barcelona drangen am Sonntag Karliſten in eine republi-
kaniſche Verſammlung ein und feuerten mit Revolvern auf das
Publikum. Ein Mann wurde getötet, drei verletzt. Jn Barce-
lonag veranſtalteten die Karliſten Kundgebungen, bei denen ge-
rufen wurde, „Nieder mit der Republik Portugal! Es lebe das
Haus Braganza.“ Zehn Leute wurden verhaftet.
Argentinien und Chile. Der Vorſchlag argentiniſcher Blätter,

Argentinien und Chile ſollten die Transandenbahhn zur
Erleichterung des Handels zwiſchen beiden Ländern aufkaufen,
hat in amtlichen Kreiſen Santiagos eine günſtige Aufnahme ge-
funden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn der von der Jnſterſtate
Commerce Commiſſion gegen die Paketpoſtgeſellſchaften
der Vereinigten Staaten ergangenen Entſcheidung wird eine be-
deutende Herabſetzung der Tarife, die durchſchnittlich 15 Prozent
beträgt, für alle Teile der Vereinigten Staaten vorgeſchrieben.
Dieſe Tarifermäßigung bedeutet, wie die Entſcheidung ausführt,
„einen großen Schritt zur Löſung des Problems der hohen Koſten
der Lebenshaltung.“ Die Unterſuchung erſtreckte ſich auch auf
ſorgfältige Prüfung der Beförderungstarife in verſchiedenen Län-
dern Europas.

Der Senat hat geſtern die Wahl des Sengators Lorimer
aus Jllinois wegen Wahlbeſtechungen für ungiltig erklärt.
Während des Bürgerkrieges ſind mehrere Mitglieder des Senats
wegen Landesverrats aus dieſem ausgeſchloſſen worden; aber es
iſt ſeit 115 Jahren nicht vorgekommen, daß ein Senator wegen
Beſtechungen ſeinen Sitz verloren hat.

Verbandöstag der Rabatt-
Spar- Vereine Deutſchlanös.

(Unber. Nachdr. verb.) 8. H. Stettin, 14. Juli.
Unger dem Protektorat des Prinzen Eitel Friedrich von

Preußen in ſeiner Eigenſchaft als Statthalter von Pommern be-
gannen am heutigen Sonntag mit einer Begrüßungsfeier im Kon-
zerthausſagale die Rabattſparvereine Deutſchlands ihren Verbands-
lag. Aus allen Teilen des Reiches ſind die Vertreter der gemein-
nützigen Rabattſparvereine zu dieſer größten Tagung des
deutſchen Mittelſtandes hier eingetroffen. Von den etwa 700 in
Deutſchland beſtehenden Rabattſparvereinen gehören 422 Vereine
mit 66 000 Mitgliedern dem Verbande an. Gegen das Vorjahr hat
der Verband um 52 Vereine und um 4500 Mitglieder, zu-
genommen. Die Verbands-Vereine brachten im abgelaufenen
Geſchäftsjahre

35 Millionen Mark Rabatt
an die barzahlende Kundſchaft zur Auszahlung. Das Jahr 1911
iſt ſchon dadurch bemerkenswert, daß ſich in dieſem Jahre in
Berlin eine Sparanſtalt für Deutſchland, G. m. b. H., gründete,
in deren Aufſichtsrat hohe Offiziere, Rechtsanwälte und Bankiers
waren. Von dieſem Unternehmen iſt aber jetzt nichts mehr zu
ſören, ebenſowenig von der Deutſchen Allgemeinen Rabattgeſell-
ſchaft in Magdeburg, die im Berichtsjahre aufhörte zu beſtehen.
Auch „Die Sparbüchſe“ in München wurde im letzten Jahre auf-
gelöſt. Auch das in Eſſen eingeführte neue Erwerbs-Rabattſpar-
ſyſtem wird keine großen Gewinnmöglichkeiten haben. Jn
Berlin treiben die wilden Rabattgeſellſchaften
immer noch ihr Unweſen. Eine gewiſſe Beſſerung verzeichnet der
Geſchäftsbericht inſofern, als der Bund der Berliner Handel- und
Gewerbetreibenden einen Rabattverband Groß-Berlin gegründet
hat. Der Kampf gegen die wirtſchaftlichen Gegner des Klein-
handels wurde auch im Berichtsjahre überall aufgenommen. De
ſozialdemokratiſchen Konſumvereinsbewegung wird der Vorwurf
gemacht, daß ihre Führer oft gegen ihre Ueberzeugung den Krämer-
ſtand herabſetzen. Schwere Sorgen macht dem Kleinhandel in
manchen Städten die Ausdehnung des Warenhaushandels mittels
der Ueberlandautomobilez; Berliner Warenhäuſer fuhren
bis weit in die Mark und die Lauſitz ihre Wagen. Es ſcheine aber,
daß dieſe Einrichtung nicht genügend Gewinn abvwerfe;
denn der Warenhausinhaber Oskar Tietz hat 31 dieſer Linien
wieder aufgehoben. Sodann beſpricht der Geſchäftsbericht die
Notwendigkeit der Umſatzbeſteuerung der Warenhäuſer und die
Notwendigkeit der Beſteuerung der Konſumvereine. Nicht zu ver-
kennnen ſei, daß die gemeinnützigen Rabattſparvereine in den
Kreſſen des Kleinhandels ſelbſt eine gewiſſe Gegnerſchaft haben.
Ein alter Gegneriſt der Kölner Detailliſtenverein. Der Verband
ſtrebt die Schaffung einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft
für den Kleinhandel an. Das Auftauchen der Waren
vereine nach Magdeburger Muſter hat die Detailhändler in Magde-
burg, Hannover und Braunſchweig ſchwer geſchädigt; dem Rabatt-
ſparverein Hannover iſt es gelungen, dem Warenverein Hannover
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auf dem Prozeßwege zu verbieten, durch unlautere Konkurrenz-
manöver das Publikum irrezuführen.

Unter den Vorträgen heben wir hervor den von Teichmüller(Elberfeld) über das KricheretrolenmeMonopol. Ferner
ſtehen andere wichtige Gegenſtände auf der Tagesordnung.

Die Luftſchiffahrt.
Ein deutſcher Flugplatz im Weſten.

Aus dem Weſtfäliſch-Lippiſchen Luftfahrer-
verband und dem Mindener Verein für Luft-ſchiffahrt iſt eine Vereinigung hervorgegangen, um den Flug-
platz Senne bei Lippſpringe zu übernehmen. Die Vereinigung
ſoll auf eine möglichſt große Grundlage geſtellt werden durch die
Heranziehung aller nationalen Kreiſe des Volkes. Es ſollen
23 Fliegerſtationen mit Unterkunftsſchuppen hergeſtellt werden,
die für die zu unternehmenden Ueberlandflüge von Wert
ſein werden. Der Flugplatz bei Lippſpringe ſoll erheblich ver
größert und ſofort eine Fliegerſchule errichtet werden.
Schließlich ſteht in dem Programm die Anlage einer Station für
Marineluftſchiffahrer am S teinhuder Meer.

Ueberlandflug von Johannisthal nach Petersburg.
Der Wrightflieger Abramovittch ſtieg geſtern früh

4 Uhr 2 Minuten mit Regierungsbaumeiſter Hackſtetter als
Begleiter in Johannisthal auf, um nach Königsberg i. Pr.
zu fliegen. Von dort beabſichtigt er nach Petersburg weiter
zu fliegen. Der Flieger hat die erſte Etappe Schneidemühl
Pip abend nach einer Zwiſchenlandung bei Küſtrin er-
reicht.

Ein neuer Nordweſtflug.
Ein neuer Nordweſtflug ſoll, wie in der Sitzung des

Vorſtandes der Nordweſtgruppe der Deutſchen Luftfahr-
vereine beſchloſſen wurde, zwiſchen dem 25. April und
25. Mai n. J. veranſtaltet werden. Der Aufſtieg ſoll von
Lübeck aus erfolgen.

Neue Flug-Höchſtleiſtungen.
Jn dem Ausſcheidungsfliegen für den Gordon-

Bennett-Pokal ſchlug Védrines ſämtliche Höchſt
leiſtungen von 10 bis 200 Kilometer. Er flog mit einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 169,810 Kilometer in der
Stunde und legte 200 Kilometer in 1 Stunde 10 Minuten
50 Sekunden zurück.

Abſturz eines amerikaniſchen Fliegers.
Aus Palo Alto (Jowa) wird gemeldet: Der Flieger

Smith ſtürzte hier in der Nähe aus einer Höhe von 50 Fuß ab
und war ſofort tot.

Vermiſchtes.
Die Deutſchlandfahrt des deutſch- amerikaniſchen

Lehrerbundes.
Zu dem Empfangsabend, der am Sonnabend im Bremer

Künſtlerverein zu Ehren der Mitglieder des nationalen deutſch-
amerikaniſchen Lehrerbundes ſtattfand, hatten ſich Vertreter des
Senats und der Schulverwaltung, die Lehrervereine ſowie der
amerikaniſche Konſul eingefunden. Jm Auftrage des Senats,
bewillkommnete Senator Oelrichs die amerikaniſchen Gäſte.
Profeſſor Dr. Bohm begrüßte die Gäſte als Leiter des bremi-
ſchen Schulweſens. Der Präſident des nationalen deutſch-ameri-
kaniſchen Lehrerbundes Fick dankte für den herzlichen Will-
kommen. Die amerikaniſchen Kollegen ſeien gekommen, um ſich
zu erbauen an den Zeichen deutſcher Größe und Herrlichkeit, und
um ſich zu beraten mit Gleichgeſinnten und Gleichſtrebenden.

Am Sonntag vormittag trafen die Mitglieder des Lehrer-
bundes in Hamburg ein und wurden von Mitgliedern der
dortigen Lehrerſchaft am Bahnhof empfangen.

Die Hitzeperiode.
Eine ſich faſt von Tag zu Tag ſteigernde Hitze iſt in ganz

Mitteleuropa eingetreten und der Wettercharakter der jüngſten
Vergangenheit erinnert in auffälligſter Weiſe an die Zuſtände von
Ende Juli und Anfang Auguſt vorigen Jahres. Auch die
eigenartige Luftdruckverteilung, das gewaltige, zu ſammenhängende
Hochdruckgebiet über ganz Europa mit den verſchiedenen ge-
ſonderten Kernen findet in einzelnen, durch beſondere Hitze aus-
gezeichneten Tagen des vorigen Sommers ihr Gegenſtück, während
in den voraufgegangenen Jahren dieſe Wetterlage niemals, auch
nicht einmal vorübergehend, aufgetreten war. Zweifellos iſt dem-
nach die Wahrſcheinlichkeit, daß wir uns inmitten einer der vor-
jährigen ähnlichen Hitzeperiode befinden, recht groß. Auch das
gleichzeitige Auftreten der amerikaniſchen Hitzewelle, das eben-
falls im vorigen Jahre ein Analogon hatte, iſt ein nicht un-
wichtiger Grund für die vorausſichtliche Richtigkeit jener An
nahme. Vor allem aber lehrt die ſtatiſtiſche Erfahrung, daß die
ſehr heißen Sommer, wie uns deren einer im Vorjahr be-
ſchieden war, eigentlich niemals vereinzelt auf-
treten, ſondern daß ihnen ſtets mindeſtens ein weiterer
mehr oder weniger warmer Sommer folgt. Auch das Auftreten
eines kalten und unfreundlichen Vorſommers, wie er uns in
dieſem Jahr beſchieden war, iſt nahezu ſtets ein Anzeichen für
einen um ſo heißeren Hochſommer. Kurz und gut, alle
Vorzeichen für große Sommerhitze treffen diesmal in einer
Weiſe zuſammen, wie ſie kaum je zuvor gleich typiſch ausgeprägt
waren. Wir erhalten noch folgende Telegramme:

Berlin, 15. Juli. Die drückende Hitze des geſtrigen Sonn
tags von mehr als 30 Grad im Schatten hat zu einer ganzen
Reihe von Unfällen geführt. Mehr als zehn Perſonen wurden
von Hitzſchlägen betroffen. Auch Waldbrände traten ver-
ſchiedentlich ein. Die Berliner Feuerwehr mußte mehr als
30 Brände löſchen, von denen einige eine größere Ausdehnung
erlangt hatten. Vom Rhein wird gemeldet, daß das Thermo-
meter in einzelnen Städten auf 38 Grad Celſius im Schatten
geſtiegen war.

New-York, 13. Juli. Ein Gewitterſturm brachte der
von der Hitze in den letzten Tagen ſchwergeprüften Stadt New-
Hork einige Erholung. Die Hoſpitäler werden nach wie vor
von Leuten überflutet, die infolge der koloſſalen Hitze nieder-
gebrochen waren. Nach Anſicht der Meteorologen wird die Hitze
welle noch bis zur nächſten Woche andauern.

Die Geſchoßexploſion in Kummersdorf.
Zu der folgenſchweren Exploſionskataſtrophe auf dem Kum-

mersdorfer Truppenübungsplatz erfahren die „B. N. N.“, daß von
den fünf verletzten Kanonieren ſich zwei in großer Lebens
gefahr befinden. Ueber die bedauerliche Kataſtrophe ſelbſt
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Am Sonnabend
morgen hatte auf dem Kummersdorfer Schießplatz, der etwa zehn

Kilometer von Zoſſen entfernt an der Bahnſtrecke liegt, ein Scharf
ſchießen der Verſuchsbatterie der Artillerie-Prüfungs-Kom-
miſſion ſtattgefunden, das gegen 9 Uhr vormittags beendet war.
Nachdem die Truppen in die in der Nähe des Schießplatzes be-
legenen Baracken und Kaſernen abgerückt waren, erhielt der
Sergeant Pokrieske den Auftrag, mit dem Gefreiten Sauer
und drei Mann auf einem Arbeitswagen die Geſchoßſplitter und
die Blindgänger in der Nähe des Zieles, wie dies üblich
iſt, zuſammenzuſuchen und auf den Wagen zu verladen. Bei
dieſer nicht ungefährlichen Beſchäftigung beſteht die ſtrenge Vor-
ſchrift, daß alle Blindgänger, d. h. Geſchoſſe, die nicht krepiert
ſind, bei denen alſo der Zünder noch intakt iſt, dem aufſicht-
führenden Unteroffizier gezeigt werden müſſen, da dieſer dann
zur entſcheiden hat, ob die Granate aufgeladen werden darf oder
nicht. Nichtkrepierte Geſchoſſe werden unter Anwendung großer
Vorſichtsmaßregeln von beſonders dazu ausgebildeten Feuer-
werkern zur Entladung gebracht. Entgegen der Vor-
ſchrift ergriff der Gefreite Sauer eine etwa 150 Meter vor
dem Ziel niedergefallene Granate und wollte ſie darauf prüfen,
ob ſie ein Blindgänger ſei oder nicht. Offenbar war er mit
dieſer Beſchäftigung nicht genügend vertraut, denn er überſah den
auf der Stirnſeite der Granate eingegrabenen Pfeil, welcher für
den Eingeweihten das Zeichen dafür bildet, daß das Geſchoß noch
nicht explodiert iſt. Sauer warf die Granate zu den übrigen
Sprengkörpern auf den Wagen. Jm nächſten Moment
erfolgte eine furchtbare Exploſion. Der Wagen
brach in ſich zuſammen und eine mächtige Staubwolke, ſowie ein
Hagel von Metallſtücken hüllte für Sekunden alles ein.
Einige etwa 1000 Meter von der Unfallſtelle befindliche Kano-
niere, welche ebenfalls mit Kugelſuchen beſchäftigt waren, eilten
hinzu und fanden ihre Kameraden blutüberſtrömt
und ſtöhnend auf dem Boden liegen, der weithin durch die
furchtbare Exploſion und die umhergeſchleuderten Sprengſtücke
aufgeriſſen war. Der Gefreite Sauer war nicht mehr zu er-
kennen, da er, zunächſtſtehend, von der Granate buchſtäblich
zerriſſen worden war. Der Schädel war vollkommen weg-
geriſſen und Bruſt und Unterleib zeigten furchtbare Wunden.
Sauer iſt unmittelbar durch die Kataſtrophe getötet worden. Eine
ſehr ſchwere Verletzung hatte der Kanonier Gäbe davongetragen.
Ein Granatſplitter hatte den rechten Unterſchenkel völlig auf-
geriſſen und die Knochen durchſchlagen. Wahrſcheinlich wird eine
Amputation des verletzten Gliedes notwendig ſein. Der Kano-
nier Uhlemann hatte fünf Granatſplitter in den Unterleib
erhalten, die allerdings kaum edlere Organe verletzt haben
dürften. U. befindet ſich zwar nicht in Lebensgefahr, doch iſt ſein
Zuſtand immerhin bedenklich. Schwerer verletzt iſt dagegen der
Sergeant Pokrieske, der einige Granatſplitter in die Bruſt
und in den Kopf erhalten hat. Der Kanonier Krüger kam mit
leichteren Fleiſchwunden davon. Die vier Verletzten wurden ſo
ſchnell als möglich nach dem Lazarett gebracht, wo ſie ſofort ope-
riert und die Granatſplitter entfernt wurden. Die Unter-
ſuchung wird ſeitens des Gerichtsoffiziers und der Gerichtsbarkeit
des Kriegsgerichts der 1. Garde-Diviſion geführt. Nach den bis-
herigen Feſtſtellungen dürfte einen der Ueberlebenden wohl kaum
ein Verſchulden treffen.

Wieder eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe.
Bei Hindale, einem Vororte von Chicago, ſtieß im Nebel

ein Expreßzug aus Denver mit einem Poſtzuge zuſammen.
Bisher ſind 13 Leichen geborgen worden. Zahl-
reiche Paſſagiere wurden verletzt. Das Unglück iſt wahr
ſcheinlich auf einen Jrrtum eines Weichenſtellers zurückzuführen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Walter Klotſch, Kl. Klausſtr. 5

und Anna Fröhlich, Bäckerſtr. 3.
Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Lange, Gräfeſtr. 3 und

Minna Wöttcher, Weingärten 37. Der Arbeiter Kurt Wolf, Schmied-
ſtraße 32 und Marie Nandza, Schloſſerſtr. 6. Der Magiſtrats-Büro-
gehilfe Willy Bärwald, Langeſtr. 2 und Jda Zimmermann, Jacobſtr. 60.
Der Kaufmann Franz Weinreich, Kl. Brunnenſtr. 4 und Emma Rohde,
Gr. Berlin Der Schriſtſetzer Otto Huth und Martha Simon,
Ladenbergſtr. 2 und 3. Der Dekorateur Paul Schöne, Uhlandſtr. 44
und Anna Lennicke, Krauſenſtr. 18. Der Kaufmann Fritz Berlin,
Meckelſtr. 18 und Anna Barth, Hermannſtr. 12. Der Schneider
Arthur Spath, Naumburg a. S. und Jda Fuge, Friedrichſtr. 55. Der
Schloſſer Paul Göricke, Hanigſen und Martha Müller, Thüringerſtr. 26.
Der Hobler Otto Wochatz und Olga Wolfſ, Streiberſtr. 22. Der Bahn
arbeiter Ludwig Krauſe, Krauſenſtr. 20 und Luiſe Rothe, Gr. Goſen
ſtraße 10. Der Buchhalter Oskar Jecke, Hordorferſtr. 1b und Maria
Echtner, Frieſenſtr. 24.

Geboren: Dem Bauarbeiter Heinrich Feſter, Freiimfelderſtr, 37,
S. Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Eckert T. Lotte, 1 Mon.,
Weingärten 26. Des Tiſchlers Hermann Richter S. Werner, 5 Mon,,
Gr. Brauhausſtr. 22. Des Tiſchlermeiſters Otto Wünſch aus Mücheln
T. Dora, 8 J., Klinik. Der Jnvalide Adolf Spatzier, 46 J., Tor-
ſtraße 42. Des Arbeiters Friedrich Herrmann T, Miranda, 2 Mon.,
Böllbergerweg 19. Die Witwe Chriſtiane Huch geb. Vollrath, 77 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Schlofſſers Bruno Strauß S. Bruno, 2 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 19. Des Zahntechnikers Bruno Schlurick S, Herbert,
1 Mon., Gr. Ulrichſtr. 18.

Auswärtige Anfgebote Der Schmied Karl Kupfernagel, Löbejün
und A. M. Kilian, Gräfenhainichen. Der Schloſſermeiſter Ernſt Eger,
Cöthen und Berta Zimmermann, Halle a. S. Der Kaufmann Jakob
Edelmuth, Halle a. S. und Roſa Wertheimer, Coburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13, Juli 1912,
Eheſchließungen: Der Chauffeur Theodor Großehellweg, Am

Kirchtor 10 und Alwine Grobe, Wilhelmſtr. 8. Der Arbeiter Ernſt
Kohlemann, Charlottenſtr. 13 und Luiſe Mehl, Angerweg 55. Der
Lokomotivhilfsheizer Willy Hoffmann, Oberröblingen a. S. und Marie
Kupfer, Gr. Goſenſtr. 19. Der Krankenpfleger Jgnaz Leſch, Nietleben
und Minna Schwarzenau, Karlſtr. 1. Der Bahnarbeiter Paul Prößel,
JuliusKühnſtr. 1 und Sidonie Röckert, Gommern. Der Maler Alſred
Grundmann, Seebenerſtr. 12 und Anna Villwock, Zentralgeflügelzucht
anſtalt. Der Maſchinenputzer Otto Leiſer und Eliſe Zeidler, Gr. Goſen
ſtraße 33. Der Apotheker Fritz Bitt, Geiſtſtr. 11 und Maria Doren
berg geb, Vaßen, Harz 18.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Ernſt Löbe, Trothaerſtr. 64, T. Erna,
Geſtorben Der Steuereinnehmer Ludwig Frönicke, 60 J., Peters-

bergſtr. 46. Der Dienſtmann Eduard Schreiber, 61 J., Harz 20.

„Verxantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handels
teil: i. V. Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuüſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von i —10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—-1 Uhr mittags.
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kakao- Kompagnie Theodor Reichardt
G. m. b. H. in Wandösbek

hat das Königliche Landgericht Altona, Kammer für Handelsſachen, am 17. April 1912 auf Grund des unlauteren Wettbewerbsgeſetzes eine

einſtweilige Verfügung
erlaſſen, von der unter dem 23. April 1912 zur Abwehr der unerhörten und unwahren Angriffe der Reichardt- Kompagnie der Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben wurde. Die Reichardt-
Kompagnie hat darauf mit einer Annonce geantwortet, in der ſie die ihr ge richt lich ver botenen Behauptungen mindeſtens verſteckt wiederholt, neue unwahre Behauptungen
aufſtellt, Tatſachen entſtellt und darauf hinweiſt, daß ſie nunmehr ihre Gegner vor Gericht geladen habe.

Das Gericht hat geſprochen und die Oeffentlichkeit hat ein Intereſſe daran, zu erfahren,

was das Gericht über die Reichardt- Kompagnie ſagt.
Das Königliche Landgericht Altona, Kammer für Handelsſachen, hat nach ſtreitiger Verhandlung am 1. Juni 1912 ein Urteil verkündet, in dem es den Widerſpruch der Reichardt-

Kompagnie gegen die einſtweilige Verfügung verwirft und die einſtweilige Berfügung beſtätigt der Reichardt- Kompagnie auch die Koſten des
Verfahrens auferlegt.

Das Königliche Landgericht Altona ſagt in den Urteilsgründen unter anderem
Die von der Antragsgegnerin (Reichardt) durch Veröffentlichung des in Frage ſtehenden Jnſerats

vorgenommene Handlungsweiſe verſtößt gegen die 88 1, 3 und 14 des Reichsgeſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7. Juni 1909.

2) Sie verſtößt aber auch gegen die guten Sitten, denn es verſtößt wider das Anſtandsgefühl
aller billig und gerecht Denkenden, insbeſondere auch im geſchäftlichen Verkehre, die Ware eines anderen
durch unwahre Kngaben
Abſatz zu verſchaffen.

zu dem 5weck öffentlich herunterzuſetzen, um der eigenen Ware einen vermehrten

Wir zweifeln nicht daran, daß auch die weiteren Jnſtanzen unſer gutes Recht ſchützen werden.

„Badenia“ Merk Arens, Freiburg i. B.,
Ludwig Bauermeister Co., Nöſchenrode,
Robert Berger, Pößneck,
David Söhne A.-G., Halle a. S.,
Wilhelm Felsche, Leipzig-Gohlis,
Vlemming Buchholxz, Stettin,
FranKonia, Schokolade und Konserven-

fabrik vorm. F. W. Wucherer Co.,
A. Gi., Würzburg,

C. L. Friedriehs, Roſtock,
Hartwig Vogel A.-G., Dresden,
Theodor Hildebrand Sohn, Berlin,

e Fine Mölliarde Mark
iberschreitet jetet Versicherungsbestand

er

Leipeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigheit (Alte Leipsiger)

gegrändet 1830.

Deckingsmittel über 580 Millionen Mark.
Bestes Prämien- un Pividendensjstem.

Vnanfechtbarkeit Vnverfallbarkeitt
Woeltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,
Dorotheenstr. I.

r 4 Zriketts
Nass-Prebsteine

T uefert prompt, reell und villig

J HaleschesHahlenwert

G. m. b. H.,
Prädergtrasse Halle S. Ielephon 792.

jen. Briketts 62 Pfg. pro Ltr.Sommerprese: rer
bei Fuhren von 30 Zentnern an frei Gelass.

Einzelne Zentner 70 Pfg. frei Gelass. [3226

Moderne Transmissionen.
Stablwellen, Oelsparlager, Kugellager. [2840

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Scbmiedeeigen.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Lagervorrat in Halls n. Dresden ca. 1 Million Kilogramm,

Bader Halhbig, Halle a. S.

Jordan Timaeus, Dresden, Sarottä, Chokolade- und Cacao IndustrieBDduard Kleefeld, Hannover, A. Gi., Berlin,
Knape WurK, Leipzig, Richard Selbmann, Dresden,Albert Krey, Stettin, B. Sprengel Co., Hannover,
J. G. Kynast, Dresden, Gebr. Stollwerek A. G., Köln,Lobeck Co., Dresden, Gustav Teubner, Niederhäslich bei Dresden,
F. A. Oehler, Zeitz, Vereinigte Chokolade- und Bonbons-Petzold Aunlhorn A. G., Dresden, Fabriken von E. O. Moser Cie. undF. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt, Wilh. Roth jr. G. m. b. H., Stuttgart,
Riäedel Engelmann, Dresden-Plauen, Aug. Wiese Sons, Köln.
Riquet Co. A,-G., Gautzſch bei Leipzig,
Otto Rüger, Lockwitzgrund bei Dresden, J. A. Rechtsanwalt Dr. Vibes. (3275

Warum wollen Sſe sich noch weiter quälen
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen und nur einige Male
brauchbar sind. Jeder rasiert sich ohne vorherige Vebung selbst mit dem neuen „Mulcuto“-Schnel]Rasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar pſeibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend
leicht und macht Vergnügen. Verletzungen unmöglich. Der „Mulcuto“ ist so einfach und praktisch im
Gebrauch, seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser s0 bedeutend, dass es sich für
jeden Herrn lohnt, sofort einen „Mulcuto“ von uns zu kaufen. Die Verwendung des „Mulcuto“ bedeutet
gine wirkliche Wohltat auch für die emptindlichste Haut. Kein Brennen der Hauf nach dem Rasieren mehr.
Stets sammetweiches, glattes und äusserst, angenehmes Rasieren. Durch Selpstrasieren spart man auch
viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten Anerkennungs-
schreiben gepriesen, ist der „Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird
30 Tage zur Kkostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und

Geld zurückgezahlt. Der Preis des Apparates ist Mk. 250 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger Mk. 3.50.
Verlangen Sie sof. per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglich
durch Mulcuto“- Fabrik Paul Müller Co., Solingen, eig. Hammerwerk u. eig. Hohlschleiferei. Wiederverkäufer ges.

T „JvepJ rrei Fussleidende
erhalten grösste EKrleichterung und Linderung der Fußschmerzen durch unsere, nach
einem patentierten Verfahren hergestellte orthopädische Fussbekleidung.
Selbige verhütet die Senkung des Fussgewölbes und die damit verbundenen Polge- Ehe Sie ein Auto Kaufen,
erscheinungen, wie rasches Ermüden, Schmerzen in der Ferse, der Fuss- und verlangen Sie billigstes

einmuskeln und ferner die Bildung von Plattfüssen. 4039 Angebot der
Bestellungen auf dieses System nehmen entgegen: Schuhmachermeister: Adler und
August Pirl, R. Selka, H. Metzner, R. Hoffmann,
Geiststrasse 10. Martinstrasse 3/4. Nikolaistrasse 6. Beesenerstrasse 6. Brennabor.

Ständ. Ausstellung moderner Autos.

m Neue delikate Zubehör, Pneumaties.9 Reparaturen schnell u. billig.Schraplauer Kalkwerke, atjesheringe never s Strepiov
T MaschinenfabrikAktiengesellschaft, Halle a. S. PFernspr. 3429 von net feiner Qualität

empfehlen zu billigsten Tagespreisen p. St. 30 P
empfehlen und verſenden

Gebr. Zorn, Halle a. S. 2090
Verſand friſcher Delikateſſen. Vernickeln,

Verkupfern, Verzinnen,

bei promptester Lieferung

a. Thüringer Stückkalkh,
la. gemahlenen Stückkalk m See egehinen-

für Bau-, chemische und Düngezwecke, imbeerſirur e in dark e Zzierena. Körnerkalk, Brprengrösso, in marehinen im Raffinade ginge ocht, r her j
zum Düngen zan vesonäers Seeisnet. et h Peränand Haassengier

la. kohlensaurer Kalk fein gemahlen, lose und (ar Booch Marktplatz i. Turm, Metallwaren-Fabrik, s
in Säcken Breiteſtratze 1/2, 4 Barfüsserstr. 9. PVernspr. 1196.a. Kalkmergel öööStaubkalk.

Muster u. Preise zu Diensten. Grösste Leistungsfähigkeit, Prima Referenzen. Schwefelbad Tennſtedt in Tyhüring.

9 e Stärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.Drahtzäune Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza
Drahtgitt Drahtgeflechte und Straußfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mai. Vorzü üche

rahtgitter, Drahtg Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Flechten, Haut-Drahtgewebe und NRierenkran heiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer Park.
Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion. Proſpektein allen Metallen fürjeden Zwech. franko durch die Badedirektion. tiör

W Stacheldraht 2c.,
ſtarke Durchwurffſiebe. en 23 r r in m v e Halle rHalleſche Drahtweberei von Juskunitei n und pPrivat-Verh ice auf

Magdeburgerſtraße 61. Die alle Plätze der Welt. Beobachtungen unädd. ernſpr. 2476. Ermittelungen aller Art streng diskret.
Für die Inſerate verantwortlich: Pauh Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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rdt r Regierung zu Merſeburg gezahlt worden.gen H Walhallatheater. Auf das heutige Abſchieds- und Bene- Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat dem Verein ehe8 Aus alle und Umgebung. fizprogramm mit vollſtändig neuen Einzelnummern der maliger Kameraden des Jnuf.-Regts. Prinz
Halle a. S. den 15. Juli 1912. Tymians ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Am Diens- 77 c V nand v n Preußen (2. Magdeb.)

hegi i 8 Der l Nr. 27zu Halle a. S. aus 2 ß des 2. Mai d. JKaiſerparade bei Roßbach Merſeburg. a winkte wit Worecs Milo ſete er e rvnn ars Tegiſigter Legangenen Sereineint tun er nen vit Deren
Auf Veranlaſſung des General Kommandos des 4. Armee- und mit Walter Schütt als Komponiſten. Das Vaudeville iſt in weihe für die 1866 ihren Wunden erlegenen öſterreichiſchen und

korps iſt zu der am 27. Auguſt, früh 10 Uhr, ſtattfindenden Kaiſer- Berlin und Hamburg ſeit Wochen mit durchſchlagendem Erfolg ſ deutſchen Kriegskameraden, ein Fahnenband verliehen. Zur
parade, an welcher außer dem Kaiſer und der Kaiſerin und den aufgeführt worden. Erſtklaſſige Beſetzung unter Leitung von Entgegennahme dieſer allerhöchſten Auszeichnung hatte ſich am

dt übrigen Angehörigen der kaiſerlichen Familie eine große Anzahl Dr. Martin Zickel. Trotz der Hitze läßt es ſich im Theater infolge 14. d. M. im Sitzungsſaale des hieſigen Polizeidienſtgebäudes
Ol n mr n r r r a P ſeiner guten Lüftungsanlage angenehm verweilen, e des r e d e v eingefunden.de hördlich genehmigte Tribüne errichtet. Der Verkauf der Karten Zoologiſcher Garten. Mor Diens ds 8 Herr Oberpolizeiinſpektor Hauptmann d. L. Grantzow über-s findet in dem Zigarrengeſchäft von Oswald Wiesner, Halle a. S., erſtes Lygtß Je ſſel- r re a itgeene reichte im Namen Sr. Majeſtät mit zu Herzen gehenden Worten

Poſtſtraße ſtatt, wo auch von Anfang Auguſt an die Paradepläne ſlor in ler et an jſier Alf z das Gnadengeſchenk. Der Ehrenvorſitzende des Vereinser. m. r. c r. S Orcheſter ſpielt unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann d. uerhältlich ſind. Jm Publikum iſt vielfach die irrige Anſicht ver- einen Teil, Léon Jeſſel leitet den zweiten und dritten Teil des ehem. 27er, Herr Hauptmann d. L. Juſtizrat Dr. jur. Rüffer,
treten, daß die Plätze zu dieſer Tribüne ſchon ausverkauft ſeien. ums Ein Be g s ift glin auch für d dankte im Namen des Vereins mit herzlichen Worten, unter derB. P. h Programms. Ein Beſuch des Konzerts iſt alſo auch für die vor- Jts Obwohl die Nachfrage eine ſehr lebhafte iſt, ſind trotzdem noch eine gerückten Abendſtunden zu empfehlen. Der Kongertgarten wird Verſicherung, daß ſich alle 27er durch dieſe hohe Auszeichnung
genügend große Anzahl Tribünenkarten zu 12, 10, 8 und 5 Mark feſtlich illuminiert 7 ſehr geehrt fühlen und auch weiterhin zum Wohle und Gedeihen 4

en auf der großzügig angelegten Zuſchauer-Tribüne in der Verkaufs- teti Mor u des Vaterlandes bis zum letzten Atemzuge beitragen würden.ſtelle zu haben. u Verſand von Tribünenkarten geſchieht auch Gtadltheate Dieſen u er Lage Aft e Der gleichfalls zu dieſer Feier eingéladene und erſchienene Vor-
iach auswärts ohne Preiserhöhung. St e r J meter ſitzende des Kreiskriegerverbandes des Saal- S iſesnach 8 ohne Hereiserhoprng Leitung. Am Mittwoch abend, anläßlich des Léon Jeſſel- Fvende S rieg d an de Saar und Stadttreiſe

ihl 7 Konzerts, wird die phrotechniſche Fabrik und Kunſtanſtalt Kahgfet l rD. r a. T gleichfalls herzliche Worte der Beglückwünſchung an die Er-en Von der Univerſität Halle a. S. G. H. Pfeiffer (vorm. Gebr. Pfeiffer) ein RieſenPrachtFeuer ſchienenen und Fab ſeiner Freude dahin Ausdruck, daß auch er zu
Profeſſorenaustauſch. Der ord. Profeſſor der werk abbrennen, das an Schönheit und wunderbaren Effekten die dieſer ſchönen Feier mit berufen ſei. Er hob beſonders hervor,

en Philoſophie an der hieſigen Univerſität Dr. Felix bisher gebotenen weit übertreffen wird. Als Hauptnummern des daß die er es ſich zur großen Ehre ſchätzen müſſen, einen ſo
HKrueger wird im kommenden Winterſemeſter als Aus reichen Programms ſind die elektriſchen RieſenWaſſerfälle zu überaus für das Wohl ſeines Vereins jederzeit beſorgten Ehren-
tauſchprofeſſor in Amerika täktig ſein. Wie nennen, welche den ganzen Konzertgarten tageshell erleuchten vorſitzenden zu haben. Ein ſich anſchließender Kommers im Ver- J
die „Hochſchulkorr.“ erfährt, ſoll für die Vertretung ſeiner werden, ſowie das pyrographiſche Feuerbild „Die Parade der einslokale „Zum Bär“ hielt die Kameraden noch einige Stunden
Profeſſur in Halle der Privatdozent für Philoſophie an der Uni- Zinnſoldaten“. (Siehe Anzeige.) d beiſammen.
verſität Straßburg i. E. Dr. phil. Erich Jaenſch in Ausſicht Saalſchloßbrauerei. Die Reihe der Gartenfeſte in dem Die Schneider-Jnnung zu Halle beſchloß das Weiterbeſtehenrie genommen ſein. Prof. Krueger (geb. 1874 zu Poſen), war früher herrlichen Garten findet ihre Fortſetzung in dem am Mittwoch er er Der Kerbandstag t
Privatdozent in Leipzig und als ſolcher 1906--1908 mit zwei- r n le chen e 36 der ſcher Schneider Jnnungen findet am 28. d. Mts. in Magdeburg
jährigem Urlaub als Profeſſor der Philoſophie und Pſhchologie beiden großen Militärkonzerte der 75er werden dem Charakter des Ve Halle Jnnung ſi ie Herren Oam Staatsinſtitute für die Ausbildung von Gymnaſiallehrern Feſtes Rechnung tragen und Stücke aus dem „Mikado“, der eher derer Kittan an Worte n ſend o geren o
in Buenos-Aires tätig. Zugleich bekleidete er ein Ordinariat „Geiſha“ und andere beliebte Werke von Sullivan uſw. bringen. J Hall ſg Geflügel üchterverei (Monatsverſammlun
der Pſychologie an der Univerſität Buenos Aires. Jm Dezember Für die beiden Konzerte iſt Herr Opernſänger Hugo Berg- Sck u u feſt e viele h e Dauer Gröbers
1909 wurde er a. o. Profeſſor in Leipzig und folgte Michaelis hol z vom Stadttheater in Halberſtadt gewonnen worden. Die im „Schu ſende V re lr Rechisf rer bei der Geil

s 1910 einem Rufe nach Halle als Ordinarius an Stelle von Prof. pyrotechniſche Firma Deich mann und Gallwitz- Berlin u m des Pe er e e ver F ſichlighr
und Meumann. hat „Japaniſches Tagesfeuerwek“ beigeſteuert, welches am Nach 337 Beſprechung der albgeſtellten diedfährigen Nachguche welger

Jn Oberſtdorf in Bahern verſchied am 9. Juli der ordentliche mittag zur Vorführung gelangen ſoll. Die Firma hat dieſeHondrarprofeſſor an der Univerſität Marburg Dr. med. Beſonderheit namentlich in letzter Zeit ausgebildet und zur Italiener eines Mitgliede die allgemeine Anerkennung fand
Joſeph Diſſe, erſter Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut, im höchſten Vollkommenheit gebracht. Am Abend folgt ein Feuerwerk60. Lebensjahre. Prof. Diſſe kam Oſtern 1894 nach Halle, 1895 mit Lichtefferten, r darunter das phrotechniſch- Vermiſchtes.

ch Marburg. myſteriöſe Höllenſpiel „Der Teufel und ſeine Großmutter“. Die t e(3275 nach We v wird i D Brandkataſtrophe in Debſtedteleuchtung der Saalſchloßbrauerei wird mit echt japaniſchen ie große Brandkataſtrophe in Debſtedt.
z Lampions ausgeführt. (Näheres in der Anzeige.) Der „Weſerzeitung“ zufolge gelang es einer Abteilung derSerienwanderungen rn Schülern. Rabeninſel Etabliſſement Kurzhals. Großes Nach MatroſenArtillerie und der Feuerwehr, den Brand im Dorfe

e Unter den vom Halleſchen Lehrer veran mittag- und Abendmilitärkonzert, ausgeführt vom Trompeter- Debſtedt abends gegen 7 Uhr zu dämpfen. Jm ganzen ſind
ſtalteten Ferienwanderungen ſei noch an die Wanderung am forps der 75er, morgen Dienstag. U. g. kommen Stücke für 25 Wohnhäuſer, faſt ebenſo viel Scheunen ſowie
26. d. Mts. erinnert. Sie führt nach Jen a. Bis Dornburg wird Heroldstrom n und Keſſelpauten un z (Aida das Schulhaus ein Raub der Flammen geworden.h im 4 2 ompete d Keſſelpauken d für Engels- (Aida) ob kür die Bahn benutzt dann geht der Weg über Tautenuxg Vurg Trompeten zum Vortrag. Die für nachmittags gelöſten Karten Die Kirche iſt bis auf den Grund niedergebrannt,

eutet ruine Kunitz, durch HKunitz ris die Umgebung Jenas. Die Rück behalten abends Gültigkeit. viele Pferde und Schweine ſind in den Flammen umgekommen.
mehr. fahrt geſchieht von Jena aus. Die Koſten für die Bahnfahrt be- Brunnertz Belles Morgen Dienstag abend großes Der, Schaden beträgt mehrere 100 000 Mark, iſt aber faſt gänzlich
auch tragen etwa 2,50 Mark. Führer iſt Herr Mittelſchullehrer unnerts Selevue. Morgen Dienstag abend großes HSurch Verſicher deckt. Verluſ P ichc r K t 2 hrt ApolloOrch P r urch Verſicherung gedeckt. Verluſte an Menſchenleben ſind nichtungs- Storoſt. Er nimmt Anmeldungen, auch von Schülern o P. R. emg Mittwoch chmitta r Kyn un zu verzeichnen
wird anderer Lehranſtalten, gern in ſeiner Wohnung Dittenberger- g. Regelmaßig och nachmittag 374 Uhr Konzert. e
ung ſtraße 6. p., entgegen. Sammelpunkt zur Fahrt iſt der Bahnhof. Halleſche Tageschronik. Von einem Hunde wurdee Sonntag abend ein dreijähriger Knabe auf der Schmeerſtraße in Ein ſchwediſcher Dampfer mit m Mann untergegangen.

den Arm gebiſſen, jedoch nur unerheblich verletzt. Ein Einer Meldung des „L.-A.“ aus Kopenhagen zufolge iſt der

r ges. r R un nVerzeichnis von Lehrlingen für die Arbeiter wurde in der Röpzigerſtraße von einem Pferde ge- ſchwediſche Schoner „Nordkap“ aus Landskrona, der mit einer
e

Dienstag 1. Beilage zu Nr. 328 der Halleſchen Zeitung 16. Juli 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
16. Juli.

622. Beginn der mohammedaniſchen Zeitrechnung. Mohammed
flieht von Mekka nach Meding.

1664. Der Dichter Andreas Gryphius geſtorben.
1815. Rückgabe der von Napoelon I. aus Preußen geraubten

Die Milch iſt knapp? Die Abnehmer von Milch beſtürmen
die Milchhändler um Herabſetzung der Milchpreiſe. Tatſächlich
herrſcht aber, wie aus jenen Kreiſen berichtet wird, Milchknapp-
heit im Bezirk infolge Viehmangel.

Folgende neue Bilder ſind in den Schaufenſtern der „Halle-
ſchen Zeitung“ ausgeſtellt: Das erſte weibliche Feuerwehrkorps;

Spiegelſtraße gerufen. Beim Abladen von Kohlen ſtürzte
ein Arbeiter und erlitt eine Armverſtauchung und einen Ober-
ſchenkelbruch. Beim Ueben des Radfahrens auf dem Roßplatze
wurde ein Tiſchlergeſelle von ſeinem Stahlrößlein abgeworfen.
Ein Armbruch war die Folge. Beim Herausnehmen einer
Schaufenſterſcheibe in der Gr. Brunnenſtraße ſchnitt ſich der

Kunſtſchätze. Das Trachtenfeſt in Dresden; Zoppoter Sportwoche; Der König Slaſergehilfe Bernhardt ſo heftig in beide Hände, daß er den1857. Der franzöſiſche Dichter Jean Pierre de Beéranger ge Friedrich Auguſt von Sachſen Süerkämpfe i Madrid; Sportfeſt Arzt aufſuchen mußte. Auf dein Rückwege aus der Schwemme

ſtorben. der königlichen Kadettenanſtalt. wurde der Fuhrknecht Gr. von ſeinem Pferde abgeworfen. Dabei1866. General Vogel von Falckenſtein beſetzt Frankfurt a. M.
1870. Mobilmachung des deutſchen Heeres.
1890. Der Dichter Gottfried Keller geſtorben.

Tagesſpruch: Verleugne deine eigene Ueberlegenheit überall,
wo es nicht im Jntereſſe der Sache iſt.

Haushofer.

Handwerkskammer.
Nach den Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens hat der

Vorſtand jeder Jnnung ſpäteſtens bis 1. Februar und 1. Auguſt
jeden Jahres der Handwerkskammer ein Verzeichnis der in die
Rolle der Jnnung eingetragenen ſowie aus der Lehre bis
dahin aus geſchiedenen Lehrlinge, ſofern dieſe ſich

Beſitzwechſel. Das den Fiſchermeiſter Robert Kupperſchen
Erben gehörige Hausgrundſtück, Gommergaſſe 11, iſt in den Beſitz
des Meiſtbietenden, des Fiſchermeiſters Robert Kupper hier über-
gegangen. Die ebenfalls den Kupperſchen Erben gehörige Fiſcherei-
gevechtigkeit im Mühlgtaben auf der Strecke Stadtmühle--Stein-
mühle hat der Fiſchermeiſter Knothe hier für 1000 Mk. er-
ſtanden, vor mehreren Jahren ſind dafür 3000 Mk. an die Kgl.

treten; der Verletzte mußte dem Eliſabethkrankenhauſe zuge-
führt werden. Die Feuerwehr wurde nach der Friedrich-
ſtraße gerufen, um eine von einem Balkon des zweiten Stock-
werks in einem Balkon des 1. Stockwerks gefallene Katze
herauszuholen, da die Mieterin des 1. Stockwerks das Betreten
ihrer Wohnung verweigerte. Eine ſolche Jnanſpruchnahme der

brach er das linke Handgelenk. Auf dem Sandanger
wurde einem Knaben von ſeinem Spielgefährten ein Auge
ausgeworfen. Beim Auflegen des Treibriemens wurden
dem Eiſendreher Spiegel, der mit der Hand zwiſchen die Zahn-
räder der Drehbank kam, der Mittel und Zeigefin ger
zermalmt.

Aus den Vereinen.

Ladung Kohlen von Stettin nach dem däniſchen Hafen Middel-
fart unterwegs war, in der Oſtſee untergegangen, wobei die
ganze, aus zwanzig Mann beſtehende Beſatzung ertrank.

Elf Menſchen ertrunken.
einer Geſellenprüfung nicht unterzogen haben, einzuſenden. Be- re Ka u n i n iugenten Aus Rorſchach wird gemeldet: Auf dem Bodenſee ren
züglich der geprüften Lehrlinge glatt die Einſendung des ertru m m rt Die Lattr wurden ermittelt. in terten bei ſtürmiſchem Wetter und ungewöhnlich hohem See
Prüfungsberichtes. Ein großer Teil von Jnnungen iſt dieſer u gange zwei mit Ausflüglern beſetzte Botte. Vier PerſonenMeldepflicht bisher noch nicht nachgekommen, deshalb erſucht die
Kammer, dies ſpäteſtens bis 1. Auguſt zu bewirken. Sind
Lehrlinge weder in die Lehrlingsrolle eingeſchrieben, noch aus
dem Lehrverhältnis ausgeſchieden, ſo iſt hiervon der Kammer

Knabe fiel in die Saale. Das Kind wurde jedoch von einem
Mitglied des Ruderklubs Nelſon rechtzeitig gerettet.
Ein 9 Jahre alter Knabe aus Neutz bei Wettin wurde Sonntag
abend in der Reilſtraße umherirrend aufgegriffen. Hinter

aus Rorſchach und ſieben aus St. Gallen ertranken. Mehrere
auf das Hilfegeſchrei hinzukommende Boote konnten wegen des
hohen Wellenganges keine Hilfe bringen.

xi dem Trothaer Friedhof geriet wahrſcheinlich durch Selbſt-s e e t. Vgleichfaus Nachricht zu geber entzündung dürres Gras in Brand. Die Feuerwehr er- Jahrhundertfeier der Freiheitskriege, Breslau 1913. Der
itos. ſtickte das Feuer in kurzer Zeit. Ein Kind wurde auf der Reichsverband der deutſchen Gartenbauvereine, der beies. Das zweite volkstümliche Konzert des Stadttheater- Pfännerhöhe von einem übermäßig ſchnell fahrenden Geſchäfts der letzten Gartenbauwoche in Bonn gegründet worden iſt, hat
lig Orcheſters am Sonnabend war ſehr ſtark beſucht. Nur wenige wagen überfahren und verletzt, ſo daß es Der Klinik zuge- beſchloſſen, ſeine nächſte Tagung im Jahre 1913 in Breslau

ß Plätzchen unter den hohen alten Bäumen der Peißnitz- Anlage führt werden mußte. Ein Hund wurde in der Lindenſtraße abzuhalten, wo anläßlich der Jahrhundertfeier der Freiheitskriege
W blieben frei. Nach einem heißen Tage war es den größtenteils von einem Wagen der Stadtbahn überfahren. Auf einen eine große Gartenbau- Ausſtellung ſtaktfindet. Den

mit ſichtlicher Empfänglichkeit lauſchenden Zuhörern um ſo an-
genehmer, im kühlen Parke durch die vorzüglich gewählten Dar-
bietungen unterhalten zu werden. Wie ſtets zu den volkstüm-
lichen Konzerten, hatte Kapellmeiſter Alfred Elsmann ein
Programm aufgeſtellt, das jeden Muſikfreund feſſeln mußte. Auf
bekannte Werke älterer Klaſſiker folgte Beethovens dritte
LeonorenOuvertüre, deren ſtarke Eindrücke durch die äußerlich
noch gewaltigeren einer Lohengrin-Fantaſie abgelöſt wurden.
Reizvoll war trotz einiger Unreinheiten am Anfang die Wiedergabe
der ſymphoniſchen Dichtung „Die Moldau“ von Friedrich
Smetana. Mit des Walzerkönigs Johann Strauß unſterblichem
„Wiener Blut“ ſchloß dieſer Abend voll künſtleriſcher Stimmung

sch.

Perſonenzug der Strecke Kaſſel--Halle (Saale) ſoll geſtern
in der Nähe der Rennbahn von zwei noch nicht ermittelten
Schulknaben aus einem Teſching geſchoſſen worden
ſein. Ein Arbeiter warf geſtern in der Schloſſerſtraße nach
einem Wortwechſel eine Arbeiterfrau die Heller-
treppe hinab. Die Frau mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben. Eine weibliche Perſon ſoll geſtern abend von der
Schieferbrücke aus in die Saale geſprungen ſein. Näheres
konnte bisher nicht ermittelt werden. Jn der Tat wurde auch auf
der Brücke ein ſchwarzer Damenhut gefunden. Eine Schlä-
gerei fand geſtern nachmittag auf der Würfelwieſe ſtatt, wo
durch ein größerer Auflauf verurſacht wurde. Zur Beſeitigung
eines Gardinenbrandes wurde die Feuerwehr nach der

Vertretern aus Breslau iſt es gelungen, bei der Gartenbauwoche
in Bonn zahlreiche und bedeutende Vertreter für die Gartenbau-
ausſtellung in Breslau zu gewinnen.

Schwere Streikausſchreitungen in Frankreich. Aus Mar
ſeille wird uns gemeldet: Nach einer Verſammlung von
Frauen der ſtreikenden Hafenarbeiter ktmes zu ernſten Zu
ſammenſtößen zwiſchen den Ausſtändigen und Schutzleuten.
Es wurde mit Revolvern geſchloſſen. Ein Schanklokal,
in das ſich die Ausſtändigen flüchteten, wurde geplündert.
Zehn Schutzleute und zwanzig Streikende wurden
verwundet, teilweiſe ſchwer. An 60 Verhaftungen wurdes
vorgenommen. Nach einer Meldung aus Dünkirchen hat
die Regierung infolge des Dockarbeiterausſtandes der Handels-

Die noch vorhandene
Kostüme, Mäntel,Sommer- Kleider, Blusen,Ronſeſcion: sehr vüllig,

K.
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kammer für das Ausladen der Getreideſchiffe 400 Soldaken zur hak der Univerſität zum Zwecke von Stißendien für
Verfügung geſtellt.

Mit Mann und Maus untergegangen. Aus Middelfart
wird gemeldet: Die hieſigen Kabelfabrikanten erwarteten vor
über einem Monat den Segler „Nordkap“ mit Kohlen aus
Stettin. Wie den Fabriken jetzt von einer Bergungsgeſellſchaft
mitgeteilt wird, iſt das Schiff auf ſeiner Reiſe mit der
ganzen Beſatzung untergegangen.

Der engliſche Dockarbeiterſtreik. Zwiſchen arbeitswilligen
und ausſtändigen Dockarbeitern kam es am Sonnabend bei Til-
bury und Grays zu einem ernſten Zuſammenſtoß,
bei dem hauptſächlich mit Steinen geworfen wurde.
Jm Hhydepark kam es bei einer Suffragetten- und einer Streik-
demonſtration zu ernſten Krawallen mit der Polizei. Be
rittene Konſtabler mußten den Pöbel zerſtreuen, als die Streiken-
den einen Mann lynchen wollten.

Zwei Arbeiter tot, zwei ſchwer verletzt. Jn einem Hütten
werk in Donawitz verunglückten infolge einer Keſſelexploſion
zwei Arbeiter tödlich, außer ihnen wurden noch zwei Arbeiter
ſchwer verletzt.

Wieder eine Freveltat eines Stimmrechtweibes. Die Tochter
von Sir John Craggs, eine fanatiſche Frauenrechtlerin, wurde
beim Verſuch das Schloß des engliſchen Marine
miniſter s Harcourt anzuzünden, verhaftet.

Tödlicher Straßenunfall. Sonnabend wurde der Land
gerichtsrat Richard Hellwig aus Berlin am Lützow-platz von einem Kraftwagen angeſahrep und umgeſtoßen. Er
wurde nach dem Eliſabethkrankenhaus geſchafft, wo er nach-
mittags geſtorben iſt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Am Freitag abend entgleiſten
zwiſchen Titiſee und Neuſtadt von dem um 8 Uhr 7 Min. von
Titiſee abgehenden Perſonenzug zwei Wagen. Drei Kinder
wurden getötet, zwei Perſonen erlitten ſchwere Kopf-
verletzungen. Die Urſache des Unglücks ſteht noch nicht feſt.

Drei Menſchen durch Schwefelkohlenſtofffämpfe ums Leben
gekommen. Aus Hamburg wird gemeldet: Jn dem Drogen-Ge-
ſchäft von Max Weſtphalen in Kohlhöfen war der Bruder des Jn
habers Rudolf Weſtphalen mit zwei Lehrlingen auf einer Leiter
in den tief gelegenen Geſchäftskeller hinabgeſtiegen, um Schwefel
kohlenſtoff umzufüllen. Da das lange Untenbleiben der drei Leute
Beunruhigung hervorrief, begab ſich der Schutzmann Schmitt in
den Keller und holte einen Lehrling bewußtlos heraus. Als der
Schutzmann dann die beiden anderen retten wollte, ſtürzte er von
der Leiter ab. Die nun herbeigeholte Feuerwehr konnte nur noch
die Leichen Rudolf Weſtphalens, des zweiten Lehrlings und des

nnanns, die durch Schwefelkohlenſtoffdämpfe erſtickt waren,
ergen.

Eine 101jährige Frau. 101 Jahre alt wurde am Sonnta
die Frau Emilie Wahl in Wiesbaden. Die Dame befindet ſich
noch in beſter Geſundheit.

Große Brände. Das Hauptgebäude der Papierfabrik von
Schwartz in Wilna iſt durch Feuer zerſtört worden. Jn
Lod z iſt die Wollwarenfabrik von Guſtav Lorenz nieder-
gebrannt.

Schwerer Automobilunfall. Wie der „Hofer Anzeiger“
meldet, ereignete ſich heute nacht dort ein ſchwerer Unglücksfall.
Das Automobil des Beſitzers Nürnberger aus Plauen, das ſich
auf der Fahrt nach Plauen befand, verfehlte in der Dunkelheit
die Fahrſtraße, ſtürzte in den Straßengraben und überſchlug
ſich. Der Beſitzer des Wagens ſowie ſeine drei Fahrgäſte wurden
heraus geſchleudert und ſchwer verletzt. Das Automobil
wurde völlig zertrümmert. Die Sanitätskolonne brachte die Ver
unglückten in das Krankenhaus zu Hof.

Sohn Mutter Vater ertrunken. Jm Finowkanal
in Oranienburg badete ein zwölfjähriger Knabe. Plötzlich verlor
er den Halt und ging unter. Seine Mutter ſprang ihm nach,
verſank aber, da ſie des Schwimmens unkundig. war, ehe ſie den
Knaben erreicht hatte. Dasſelbe Schickſal traf den Vater, den
Heizer Köhler aus Berlin. Von den Zeugen des Vorfalls hatte
niemand die Geiſtesgegenwart, den Ertrinkenden durch Stangen
oder Leinen Hilfe zu bringen.

Die Lenagoldgeſellſchaft fordert, wie aus Bodaibo ge
meldet wird, in Anſchlägen ihre Arbeiter, darunter auch die-
jenigen, die bisher geſtreikt haben, auf, einen neuen Kon
trakt mit neuen Bedingungen abzuſchließen. Die Arbeiter,
welche innerhalb einer Friſt von fünf Tagen den neuen Kontrakt
nicht unterzeichnen, werden entlaſſen. Sie erhalten freie Fahrt
und Koſt bis nach Shegalowo, dem Endhafen an der oberen Lena,
und ein Handgeld von 10 Rubeln.

Großer Ausſtand in Berlin in Sicht? Eine vom Berliner
Transportarbeiterverbande einberufene Verſammlung der Bau
und Arbeitskutſcher beſchloß, den Arbeitgebern einen neuen Tarif
vorzulegen. Bei einem etwaigen Ausſtande würden 89 Firmen
mit 1400 Kutſchern und Arbeitern in Betracht kommen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik
Keine Univerſität in Dresden. Die Königlich ſächſiſche Re

r hat die Gründung einer Univerſität in Dresden abge-
lehnt.

he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Zoologie Pro
feſſor Dr. Emil Rohde an der Univerſität Breslau ſoll, wie
hier verlautet, zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden ſein. Durch den
diesjährigen Staatshaushaltsetat iſt das Extraordinariat für
deutſche, insbeſondere für niederländiſche Sprache an der Univer-
ſität Bonn in ein Ordinariat umgewandelt worden. Dieſes
neue Ordinariat ſoll, wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, nunmehr
dem a. o. Profeſſor Geh. Regierunsrat Dr. Johannes Franck
übertragen werden. Geheimer Rat Prof. Dr. Krehl, Direktor
der Heidelberger mediziniſchen Klinik, hat den Ruf an die
Univerſität München als Nachfolger Geheimrat Joſ. v. Bauers
abgelehnt. Den Aerzten Dr. med. Max Arens in Dar
kehmen und Dr. Joſef Alexander in Berlin wurde der
Charakter als Sanitätsrat verliehen. Dr. med. Karl Cerny
wurde als Privatdozent für mediziniſche Chemie an der böhmi-
ſchen Univerſität in Prag zugelaſſen. Dr. phil. Walter
Schmid erhielt die venia legendi für Archäologie der Prähiſtorie
und der römiſchen Provinzialkultur in der Grazer philo-
ſophiſchen Fakultät.

Hk. Stiftungen. Ueber drei hochherzige Stiftungen
berichtet die ſoeben erſchienene Chronik der Univerſität Würz
burg: Dr. Joſef Schneider, Augenarzt in Milwaukee, hat in
Erinnerung an ſeine Studienzeit an der Würzburger Univerſität
und in dankbarem Angedenken an zwei Wohltäterinnen, die ihm
die Durchführung ſeiner Studien ermöglichten, der Univerſität
ein Kapital von 100000 Mark behufs Errichtung einer Stif-
tung zur unentgeltlichen Behandlung und Verpflegung dürftiger
weiblicher Augenkranker in der Univerſitäts-Augenklinik über-
wieſen. Ein in Traunſtein am 22. Mai 1911 verſtorbener Herr
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arme
Studierende der Medizin, Naturwiſſenſchaften, Geſchichte und
Philologie aus dem Kreiſe Unterfranken eine Summe von 30000
Mark letztwillig unter der Bedingung vermacht, a ſein Name
nirgends erwähnt wird. Endlich hat der ordentliche Profeſſor der
Mathematik Geheimer Rat Dr. Friedrich Prym aus Anlaß
ſeines 70. Geburtstages ein Kapital von 20000 Mark zwecks
Errichtung einer Stipendienſtiftung zur Heranbildung junger
Gelehrter in den Fächern der reinen und angewandten Mathe
matik geſtiftet.

Kurorte und Reiſen.
(D Die DeſſauWörlitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft hat mit der

Einführung des diesjährigen Sommerfahrplans die Einrichtung
etroffen, daß auch Mittwochs von ihren Stationen Deſſau undJonit von Zug 4 ab (11,15 Uhr ab Deſſau) Sonntagsfahrkarten

nach Oranienbaum und Wörlitz ausgegeben werden. Durch dieſe
günſtige, mit einer Fahrpreisermäßigung verbundene Fahr-
gelegenheit wird auch den Minderbemittelten Gelegenheit
den idylliſchen Ort Oranienbaum und den herrlichen Wörlitzer
Park zu beſuchen.

München und das bayriſche Hochland. Für die Reiſe nach
München und ins bayriſche Hochland iſt der Erwerb eines von
der Bayriſchen Gewerbeſchau für den Beſuch Süd-
baherns herausgegebenen Grmäßigungskartenheftes
zum Preiſe von 3 Mk. zu empfehlen. Der Beſitz des Heftchens,
das zwei Eintrittskarten in die Bayriſche Gewerbeſchau enthält,
gewährt eine große Zahl von Vergünſtigungen für München und
das bayriſch Hochland, ſo daß eine Erſparnis von über 20 Mk. erzielt
wird. Die Heftchen ſind außer beim Auskunfts- und Verkehrs
bureau der bayriſchen Gewerbeſchau München, Promenadeplatz 16,
auch bei dem amtlichen Reiſebureau in Berlin, Potsdamer Bahn-
hof, erhältlich. Auskünfte erteilt das Internationale öffentliche
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Oſt-Dievenow, eines der ſchönſten Oſtſeebäder, hat auch in
dieſem Jahre ſeine Anziehungskraft voll auszuüben vermocht.
Seine mannigfaltigen Heilfaktoren, beſonders die inſulare Lage,
werden in ärztlichen Kreiſen hoch geſchätzt. Behagliche Hotels, das
Kurhaus, und das Strandhotel ſowie das Strandhallen-Penſionat
vervollſtändigen die Annehmlichkeiten des Ortes.

Börſen- und Handelsteil.
4 BruckdorfNietlebener- Obligationen

notierten am Snnnabend 99.50 bz. G. und nicht, wie irrtümlich ge
meldet, 99 bz. G.
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Die Generalverſammlung der Hohenlohe-Werke
nahm einen lebhaften Verlauf. Die Entlaſſung des Generaldirektors
Lob und der infolgedeſſen erfolgte Austritt der beiden Vertreter der
Deutſchen Bank aus dem Aufſſichtsrate führten zu langen Er-
örterungen. Die Verwaltung betonte, daß die Aufhebung des
Direktionsvertrages des Lob, die bekanntlich zu einem noch ſchwebenden
Prozeß geführt hat, mit großer Sorgfalt vor ſich gegangen ſei. L.
habe beiſpiellos verſchwenderiſch gewirtſchaftet,
habe Günſtlingswirtſchaft getrieben und Beſchlüſſe des Aufſichtsrats
nicht beachtet. Die gleichzeitige Suspenſion des ſtellvertretenden
Direkors Baltin hänge nicht, wie mehrfach behauptet worden ſei,
mit den Reichstagswahlen, ſondern mit der geſchäftlichen Tätigkeit zu
ſammen die nähere Unterſuchung ſei aber noch nicht abgeſchloſſen.
Den Bemängelungen der Abſchreibungen trat die Ver
waltung entgegen. Schließlich wurde dem früheren Vorſtand die
Entlaſtung gegen 26 Stimmen verweigert. Jm übrigen
wurden die Vorſchläge der Verwaltung genehmigt und die Divi
dend'e auf 11 v. H. (wie i. V.) feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten
teilte der neue Generaldirektor Trippe mit, daß der Kohlenmarkt ſich
in einer glänzenden Verfaſſung befinde. Nicht minder
gut liege der Zinkmarkt. Jn dem bisher abgelaufenen Teil des
Geſchäftsjahres ſind nicht unerheblich beſſere Erträg niſſe
als im Vorjahre erzielt worden. Die Lage der Geſellſchaft ſei vor
züglich, umſomehr, als den Buchwerten bedeutend höhere Sub-
ſtanzwerte der Anlagen gegenüberſtänden.

z

Jahresabſchlüſſe von Aktien- Zuckerfabriken für 1911/12.
Die Strehlener Zuckerfabrik erzielte nach Beſtreitung von 1 728 056 4
Rübengeld, 427068 Fabrikations- und Geſchäſtsunkoſten und 34 846
Abſchreibungen einen Gewinn von 78 750 c. bei einem Aktienkapital
von 571500 und 226 083 C Reſerven. Die Ahſtedt
Schallerter Zuckerfabrik, die mit 495 000 A. Aktienkapital
nnd 105 397 Reſervebetriebskapital arbeitet, verwendet 1 127 773
für Bezahlung der Rüben, 257 411 für Unkoſten und 37 804
ſür Abſchreibungen, wonach ein Gewinn von 41573 c verblieb.
Die Zuckerfabrik Broitzem (Aktienkapital 220 500 Reſerve 22 050
zahlte 275 450 für Rüben und Betriebskoſten. Nach Abſchreibung
von 11 120 verblieb ein Gewinn von 26 841 A. Die Zucker
fabrik Wierzchoslazwice (Aktienkapital 700 000 C, div. Reſerven
316 746 wirft in ihrer Abſchlußveröffentlichung die Rübengelder
ebenfalls mit den Betriebskoſten in einem Poſten von 1 671 793 aus,
Die Abſchreibungen werden mit 111 623 beziffert und der Gewinn
mit 323 819 Die Zuckerfabrik Rautheim (Aktienkapital
301 500 Reſerve 30 150 erzielte nach Zahlung von 374 822
für Rüben und 117834 für Betriebskoſten, unter die auch die
Abſchreibungen verrechnet ſind, einen Reingewinn von 21 995

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Frau Marie Gottſchalg geb. Müller in Güſten. Firma

F. B. Schliebe, vorm. L. Linck, Maſchinenfabrik und Mühlenbau
anſtalt in Langenſalza. Kaufmann Anton Schlütz in Quedlinburg.

Zuckerberichte.

Magdebur 15. (Eigener T rahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 13,65.Nachprodukte 759/0 ohne Sack 5 Tendenz: ſehr feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 23,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 13,00 13,30B. Oktbr.-Dez. 11,42 G. 11,47 B.
Aug. 13,37 G, 13,42 B. Jan. -März 11,50G, 11,60B.
Septbr. 13,15G, 13,25B. Mai 1160G, 11,65B.

Tendenz Nach ſtramm, ruhiger.
Hamburg, 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 13,006G. Okt. Dez. 11,506G.
Auguſt 13 306G. Jan. -März 11,67 G.
Septbr. 13,15G. Mai 11,87 G.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtramm

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 15, Juli. Preis pro 100 Kilo 12,75 waggon

frei hier in Lelhſäcken.

Salpeterpreiſe. a
Halle a. S., 15. Juli. Sofort: Hamburg

Magdeburg u Sept. -Okt. 1912: Hamburg 10,60
Magdeburg 10,80 Februar März 1913: Ham-burg 10,95 Magdeburg 11,10 Februar März
1914: Hamburg: 10,60 Magdeburg: 10,80 C
Tendenz: feſt.

en

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos
Oktober 66 März 66 Tendenz: ruhig, aber
Dezember 66 Mai 66 behauptet

Tages-Markktberichte.
Newo-Pork, 13. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12, Juli.) Baum
wolle: loko middling 12,50 (12,50), Septbr. 12,22 (12 25), Dezbr.
12,40 (12,45), in NewOrleans loko middling 13 (13), Petro-
le um: Refined (in Caſes) 10,50 (10,50), Standard white in News
York 8,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10.80 (10,85), Rohe Brothers 10,95 (10,95), Zucken:
fair ref. Muscavados 3,36 (3,36), Weizen: roter Winter-
weizen loce (für ankommende Ware) 116 (116), Weizen per Juli
114 (115), per Sept. 106 (106 per Dezbr. 108 (1085/,), per

Mal Mais: per Juli per Sep-tember per Dezember Mehl: Spring-
Wheat elears 4,75 (4,75), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (14 ver Juli 13,13 (13,10), per Septbr.
13,27 (18,25). Kupfer: Standard loko 16,45--17.00 (16,45 bis
17,00). Zinn: 44,25--44,75 (44,25 44,765).

Chiecago, 13. Juli 6 Uhr abends. Warendbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juli.) Weizen
per Juli 1047/5 (105 per Sept. 100 (to i Mais per
Septbr. 694 (695 Schmalz per Juli 10,474 (10,57 per
Sept. 10,627/, (10,724). Pork per Sept. 18,15 (18,35). Spec ſhort
ribs ſides 10,27 (10,35).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Wie in den letzten Tagen, ſo hielt ſich auch heute bei Beginn
des neuen Berichtsabſchnitts das Geſchäft an der Börſe in engen
Grenzen. Von der allgemein herrſchenden Geſchäftsſtille hoben
ſich nur Hanſaaktien ſowie der Montanaktienmarkt ſtärker ab.
Hanſaaktien eröffneten unter großen Rückkäufen mit einem um
256 Proz. höheren Kurſe, gaben dann unter Gewinnreali-
ſierungen leicht nach, um ſpäter ihre Aufwärtsbewegung wieder
kräftig fortzuſetzen. Der Montanaktienmarkt ſtand unter dem
Eindruck erneuter belgiſcher Roheiſenpreiserhöhungen. An der
Spitze marſchierten Gelſenkirchner und Bochumer. Auch Hohen-
lohe waren unter Berückſichtigung des Kursabſchlages von
7 Proz. ca. 54 Proz. höher. Dagegen waren heute Phönixaktien
ſehr vernachläſſigt. Auch für Elektrizitätsaktien gab ſich heute
wieder Nachfrage zu erkennen. Jn Banken blieb das Geſchäft
ſtill bei wenig veränderten Kurſen. Jm freien Verkehr ent-
wickelte ſich ſehr lebhaftes Geſchäft in Deutſch Auſtraliſchen
Schiffahrtswerten, Daimler Motoren und Deutſchen Waffen-
und Munitionaktien. Am Fonds- und Bahnenmarkte war das
Geſchäft belanglos. Jm weiteren Verlaufe waren nur unbe-
deutende Kursänderungen zu verzeichnen. Die Grundſtimmung
blieb aber feſt. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont
356 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt zeigte heute durchweg ſchwache Haltung.
Jn Weizen zeigte ſich etwas Nachfrage ſeitens der Exportfirmen,
ſo daß die Kurseinbußen ſich in engen Grenzen hielten. Dagegen
mußte Roggen bei umfangreichen Provinzabgaben bis 218
nachgeben, da man ſchon mit baldigen Zufuhren in neuer Ernte
rechnet. Auch Hafer lag ſchwach. Mais und Rüböl waren wenig
beachtet. Wetter: ſehr heiß.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ruhig,.
Juli 184,00
Septbr. 163,25 .4.

Tendenz: ruhig.
Juli 187,50
Septbr. 169,50
Oktbr. 169,00

Tendenz: ruhig
Juli 226,75
Septbr. 204,25
Oktbr. 204,25

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Juli JuliSept, A. Okt. A.Schlufßbörſe.

Hafer:
Tendenz: matt.

Juli 182,25
Septbr. 164,00 A.

Roggen:
Tendenz: flau.

Juli 182,50
Septbr. 203,50 Septbr. 167,75
Oktbr. 203,75 Oktbr. 166 50 .4.

Mais:
Tendenz behauptet.
Juli 144,00
Septbr. 143,00

Stroh und Heu.
Halle a. S., 16. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 3,25 (3,75) .4
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken Roggenſtroh
2,25 (2,75), Weizenſtroh 2,25 (2,75) Breitdruſch: Roggenſtroh
m n Weizenſtroh Tee 7

Wieſenhen, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten neues
3,75 (3,865) gute fremde Sorten neues 3,40 (3,85) altes
billiger angeboten, z. T. in Ladungen 3,00

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten neues 4,00 (4,25)

minderwertige Sorten fehlen. tTorfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 T.Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,70 im einzelnen vom Lager hier 3,20

Weizen:
Tendenz: matter.

Juli 226.00 .4,

Rübbl:
Tendenz: ſtill,

Oktober 65,60
Dezember 60,00

4NAGbil Bouillon -Würfel der heste!
S Würfel 20 Pfq., einzelne Würfel 5 Pfg.

„MAGGISs gute, sparsame Kücohe“.
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CLetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Rückkehr des Reichskanzlers.
Berlin, 15. Juli. Der Reichskanzler Dr. v. Beth

mann Hollweg iſt heute morgen hierher zurückgekehrt.
Die außergewöhnliche Hitze.

Köln, 15. Juli. Jm Rheinland hat die Hitze eine große
Höhe erreicht. Jn einzelnen Plätzen ſtieg das Thermometer auf
38 Grad Celſius im Schatten. Jn mehreren Städten
mußten für geſtern nachmittag angeſetzte Feſtlichkeiten um mehrere
Stunden hinausgeſchoben werden. Von zahlreichen Seiten werden
Hitz ſchläge gemeldet. Am Niederrhein ſind in den letzten
Tagen 12 Perſonen beim Baden ertrunken, die
meiſten deshalb, weil ſie in erhitztem Zuſtande in das Waſſer
ſprangen.

Internationale Waſſerwirtſchaftliche Konferenz.
Zürich, 15. Juli. Die Jnternationale Waſſerwirtſchaft

liche Konferenz, die am 13. und 14. er. hier tagte und die
von etwa 80 Teilnehmern, darunter Vertretern der bayeri-
ſchen, öſterreich- ungariſchen und ſchweizeriſchen Regierung,
beſucht war, beſchloß, durch die waſſer wirtſchaftlichen Verbände Deutſchla nds, Oeſterreich-Ungarns und der
Schweiz mit einigen großen VerſicherungsGeſellſchaften in

Verhandlungen über Einrichtung einer inter-nationalen Verſicherung gegen Pochwaf er
ſchäden zu treten.

Von den olympiſchen Spielen in Stockholm.
Stockholm, 15. Juli. Jm Schlußkampf der Schwer-

gewichtsringer erhielt Eſavelo (Finnland) die goldene,
Olin (Finnland) die ſilberne und Janſen (Dänemark)
die bronzene Medaille. Jm Schlußkampf der Schwimmer
über 400 Meter mit freier Schwimmart errang Hadgſon
(Canada) die goldene, Hatfield (England) die ſilberne
und Harwick (Auſtralien) die bronzene Medaille. Jm
Schlußkampf des Hammervwerfens holte ſich die goldene
Medaille Greth (Vereinigte Staaten) mit 54,74 Meter,
die ſilberne Gillis (Canada) mit 48,39 Meter und die
bronzene Childe (Vereinigte Staaten) mit 48,17 Meter.

Stockholm, 15. Juli.
laufens wurden der Oeſterreicher Slawik und der Portu-
gieſe Lazaro vom Sonnenſtichgetroffen. Wäh-
rend ſich der Oeſterreicher außer Gefahr befindet, iſt Lazaro
heute früh im Lazarett geſtorben. 2

Zu der Bootskataſtrophe auf dem Bodenſee.
Rorſchach, 15. Juli. Ueber das Boptsunglück wird noch

gemeldet: Bei ſtarkem Wellengange ſchlug geſtern ein im Fahr
waſſer eines Dampfers ſich befindendes Boot um, Von den ſieben
Jnſaſſen konnte nur einer gerettet werden. Als ſich das Unglück

Während des geſtrigen Marathon-

ereignete, ſtanden in einem in der Nähe befindlichen Bopte einige
Fahrgäſte auf, wodurch auch dieſes Boot umkippte. Von den
ſieben Jnſaſſen konnten nur zwei gerettet werden. Die Umge-
kommenen ſind junge Leute, unter denen ſich acht junge Mädchen
im Alter von 15--20 Jahren befinden. Sie ſtammen ſämtlich
aus der Schweiz. Bisher konnte noch keine der Leichen geborgen

werden,
Mascagni ſchreibt eine komiſche Oper.

Rom, 15. Juli. Der „Corriere della Sera“ teilt mit,
daß Mascagni das Angebot des amerikanichen Jmpreſſarios
Tyler, eine komiſche Oper zu ſchreiben, für die ihm eine
Million Lire bewilligt werden, angenommen hat.

Der Aufſtand in Albanien.
Saloniki, 15. Juli. Den von Skutari nach Elbaſan ab-

gegangenen Truppen iſt es gelungen, die Aufſtändiſchen, die
ſich in der Gegend von Tirand und Akdſche-Hiſſar ange-
ſammelt hatten, zu zerſtreuen.

Jtalieniſche Spione.
Konſtantinopel, 15. Juli. Jn Syrien ſind zwei italieni

ſche Spione verhaftet worden.
Das Attentat auf Tangſchavyi eine Komödie.

Tientſin, 15. Juli. Das Attentat auf den früherenMiniſterpräſidenten Tangſchaoyi, das ſo großes Aufſehen er-

regt hat, hat jetzt eine unerwartete Aufklärung gefunden.
Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt das Attentat von
Tangſchaoyi ſelbſt in Szene geſetzt worden.Der Miniſterpräſident hatte ſeinem Freunde Vang eine
große Geldſumme verſprochen, wenn er die Komödie durch-
führen würde, was dieſer ja auch tat. Tangſchaoyi hoffte
dadurch einer Unterſuchung zu entgehen, die gegen ihn ein-
geleitet war. Die Delegierten von Nanking hatten nämlich
beſchloſſen, Tangſchaoyi aufzufordern, ſich wegen ſeiner miß-
glückten Politik vor der Nationalverſammlung zu recht-
fertigen.

Zum Falliſſement des Bankhauſes Knappe u. Thomas.
Breslau, 15. Juli. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet aus

Jauer: Zu ſkandalöſen Szenen kam es bei der Ueber-
führung des Kommerzienrats Knappe, Mitinhabers des falliierten
Bankhauſes Knappe u. Thomas. Eine nach Hunderten zählende
Menſchenmenge umlagerte das Trauerhaus, und als der Sarg
mit der Leiche aus dem Hauſe getragen wurde, erhob ſich lautes
Johlen und Pfeifen. Dazwiſchen wurden Schmährufe und Ver
wünſchungen der auf das tiefſte erbitterten Volksmenge laut. Der
Skandal wurde auf dem ganzen Wege bis nach dem Bahnhofe,
von wo die Leiche nach Zittau zur Einäſcherung gebracht werden
ſollte, fortgeſetzt. Um das ungehinderte Verladen des Leichnams
in den Güterwagen zu ermöglichen, mußte die Polizei, die gegen
die erregte Menge einen ſchweren Stand hatte, das Gelände vom
Bahnhof bis zum Konzerthauſe abſperren.

Feuer im Buderus. Eiſenwerke.
Wetzlar, 15. Juli. Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag brach in der Röhrenabteilung der Buderus- Eiſen
werke ein Brand aus, der einen Teil des Daches zerſtörte.Das Feuer hat aber keinen größeren Umfang angenommen,
ſo daß der Betrieb keine Störung erleidet.

Ertrunken.
Königswuſterhauſen, 15. Juli. Auf dem Eroſſinſee

kenterte durch eine Bö ein mit vier Perſonen beſetztes Segel-
boot, wobei ein Herr und eine Dame ertranken. Die Jn-
ſaſſen eines zweiten Bootes, das gleichfalls infolge der Bö
kenterte, konnten ſich ſelbſt retten.

Der Polizei ſich ſelbſt geſtellt.
Marienfelde, 15. Juli. Bei der Polizeibehörde meldete

ſich heute früh ein Mann unter der Angabe, der von der
Berliner Polizei geſuchte Maler Wilhelm Reinel zu ſein,
der vor einigen Tagen in der Fehrbellinſtraße mehrere Re-
volverſchüſſe auf eine Frau Gärdke abgegeben hatte. Der
Mann befand ſich in völlig entkräftetem Zuſtande und konnte
genauere Angaben nicht machen.

reWetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 15. Juli, früh 7 Uhr.

u m

Temperatur vO r t Zuſt. Eembe Wind Wetter g 7
dxuck ratur höchſter WStand Stan 2

Halle 768,3 18 Nee heiter 27 14 0
Torgau 767,9 17 00 x 27 14 oNordhauſen 7679 19 0 1 wolkenl.) 26 14 0
Magdeburg 768,4 17 W 20 14 0
Gardelegen 768,5 17 N1 27 13
Brocken 15 0 2 17 t. 0Der Kern des umfangreichen nordöſtlichen Hochdruckgebietes

hat ſich etwas ſüdwärts verlagert, ſonſt zeigt die Lüftdruckver-teilung keine nennenswerte Aenderung. Jm Dienſtvegirt dauert

daher bei öſtlichen Winden das heitere, trockene und warme
Wetter überall fort. Eine Aenderung der Wetterlage iſt auch
für morgen noch nicht wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 16. Juli Heiter, warm, Neigung zur Gewitterbildung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli: Trocken, warm,

meiſt heiter.

Waſſerſtände am 152. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,26,
Grochlitz 0,00, Bernburg Untp. 0,22, Kalbe Obp, 1,89, KalbeUntp. 0,14. Elbe: Leitmeri 0,50, Außig 0,23, Dresden

1,61, Torgau 0.20, Wittenberg 1,24, Roßlau
Barby 80, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,25, Witten
berge 1,08, Hohnſtorf 0,75. Mulde: Düben 0.50.

Waſſerwärme vom 15, Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 22 60.

Bank für Handel u, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank) 3730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheator.

Aktionkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionon Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh-Aueggabe.
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Saison- Ausverkauf
BI Nur noch bis Ende dieser Woche dauert men M e

und bietet derselbe noch sehr vorteilhafte Gelegenheit, gute

und neue Waren F 2u teil weise bis zur Hälfte
herabgesetzten Proisen einzukaufen

Fertige Kleider, Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Paletots, Stauhmäntfel, Umhänge, Unterröcke.

Leipziger Strasse

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Wollmousseline, Waschstoffe.

Theodor Rühlemann, Leipziger Strasse

97.97.

Walhallac

Heute Montag Tymians Abschied
und Beneßiz für die Mitglieder.

Extra gewähltes Programm.

l Tesker
Hiroktor und Besitzer: Paul Blüthgen.

wn 3 des Berliner Vaudeville Ensemble,
Dir. F. Heltai. Regie: Dr. Mart. Zickel:Der Tanzanwalt,grosse Posse mit Gesang und Tanz. 77

Morgen und tage Lage Der Tanzanwalt.

erien Keiſen
zur See

zu mäßigen Preiſen
nach

Holland Belgien England
Frankreich Portugal Spanien

und den Häfen des

WMittelmeers
mit Reichspoſt und Salondampfern.

Nähere Auskunſt und druckſachen unentgeltlich.

Korödeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeſchäft,
Z. (hotel Stadt hämburs.

r onMittwoch, dem I7. Juli 1912,
von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr

Gr. japanisches Gartenfest
zwel grosse Militär- Konzerte

der Kapelle des Mansfelder Feldart. Regiments Nr. 75
(Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Herr C. Steuer)

unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Hugo
Bergholz (Tenor) vom Stadttheater in Halberſtadt in

beiden Konzerten.

De Nachmittags 5 Uhr: rGr. japanisches Tages- Feuerwerk
mit vielen neuen Tableaus und eng

Abends 10 Uhr:Grosses Gala-Prachit- Feuerwerk.
I. Teil: Gala- Feuerwerk mit den neueſten ſtaunenerregenden

Lichteffekten und den wirkungsvollſten Fronten.
II. Teil: Großes humoriſtiſches Feuerwerk mit verblüffenden

Lichtbildern. U. a.: Max und Moritz auf der Wipp-chaukel, Der Teufel und ſeine Großmutter, großes
myſteriöſes Höllenſpiel, ein Triumph der Pyrotechnik.

De Beide Feuerwerke werden ausgeführt von der Kunſt-feuerwerkerei Deichmann Gallwätz, Berlin.
Bei eintretender Prachtvolle japaniſche Jllumination

Dunkelheit:
des geſamten Etabliſſements.

Nach Schluß des Feſtes ſtehen Wagen der Straßenbahn bereit.
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im großen

Feſtſaale ſtatt. 3235Eintritt: 50 Pfg. Für Jnhaber v. Abonnements u. Vorzugs-
karten betr. der Geſamt-Eintrittspreis 30 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Ptablissement Kurzhals.
Dienstag, den 16. Juli, 4--7 Uhr nachm.

und S 11 Uhr abends
2 grosse Militär Konzerte,

ausgef. v. Trompeterkorps des Mansf. Feld.-Art.-Regts. Nr. 75.
Perſönl. Leitung: Herr Muſikmeiſter C. Steuer.

Jm Nachmittag und Abendkonzert:
hüskorisehe Fanfaren ſir Heroluswrampeten l. Pauken.

Bad Wittekind.
Dienstag, 16. Juli,
nachmittags Z3' Uhr

Kur-Konzert,
ausgeführt vom 323

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmanm).
Eintrittspreis p. Perſ. 35 Pf.

einſchl. Billett-Steuer.

Bad Wittehkind.
Mittwoch, 17. Juli,anläßlich des 3239

Leon Jessel-
Konzerts

nach Schluß desſelben

Nonstre Pracht
Feuerwerk,

ausgeführt von der pyrotech-
3 r Fabrik u. Kunſtanſtalt

H. Pfeiffer Cröllwitz(vorm. Gebr. Pfeiffer).
Elektr. Rieſenwaſſerfälle,

welche den ganzen Konzert-
garten tageshell erleuchten.

Originell! Ueberraschend!Die Parade d. Zinnſoldaten
als pyrographiſches Feuerbild.
Elektriſche Wunderbomben.

Feuer-Palmen-Haine.Elektriſche Meteorſpiele.
Brill.-Fontänen u. -Sonnen.

Pracht-Kaskadenfronten
und viele andere pyrotechniſche

Neuheiten.
Festliche IIIuminationdes Gartens.
Der Eintrittspreis beträgt für
den Abend 35 Pf. p. Perſonfür Abonnenten Progranm

10 Pf. obligatoriſch.

Leon Jessel,
der bekannte Komponiſt von
„Die Parade derZinnſoldaten“,

„Aufzug der Stadtwache“,
„Jm Spielwarenladen“

und vieler anderer Konzert-
ſchlager, kommt als Gaſt-

dirigent nach Halle!
Er wirkt mit in den Konzerten
des Stadttheater-Orcheſters

am Dienstag, 16. Juli,
abends 8 Uhr im

5oolog. Garten
und am [3237

Mittwoch, den 17. Juli,
abends 8 Uhr in

Bad Wittekind.
Eintrittspreis f. jedes Konzert
35. Pfg. pro Perſon einſchl.
Billettſteuer. Für Inhaber vonAbonnements u. Dauerkarten
(im Zoo auch für Vorzugs-
karten) Wobligatoriſch.

10 Pfg.

Zrunnerts Zellevue.
Morgen Dienstag abend

Großes Konzert
(Apollo-Orcheſter). Progr. 10 Pf.

ratte t Konzert.
Kaſthaus Velntraude

Geiſtſtr. 58. Tel. 590.
Gastwirtschaft und

Ausspann.Einfach ſauberes Logis.
Täglich V Risbein u.
Sauerkraut zum Satteſſen.
Mittageſſen 12--2 Uhr.

S Vorträge auf kühl Wila Trompeten.
15 Die am Nachmittag gelöſten Billetts ren z Pfs am Abend Gültigkeit. [3234

Nordseeinsel Spickeroog.
Ruhiges Badeleben ohne Luxus.
Proſp. gratis.

Gute Badeeinrichtungen
Badeverwaltung.

S

C. W. Trothe,
Optisches Iustitut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

wird ſchnell u. d anPicceb en e

im Winter.

Kabeljau

Hochfeine Matjes Stück

„Mordsese“,

Viele Hausfrauen ſind der irrigen Anſicht,
daß der Siſch im Sommer nicht ſo gut ſei wie

Wir wollen das Gegenteil be-
weiſen und empfehlen in lebenöfriſcher Quali-
tät Dienstag früh eintreffend:

Seelachs ohne Kopf Pfund 19 Pfg.

Schellfiſch 28Karbonaden, brgtfertig, Auſternfiſch-Karbonaden
Pfund 30 Pfund 50Knurrhahn Pfund 25 l Bratſchollen e 27

Feinſte Nordſee- Wo äßeh Pfund
Bratſchellfiſch Pfd. 19 Angelſchell

Heilbutt, Steinbutt.
Neue Vollheringe Stück 8, 10 und 12

[4040

24

ſch, I S Pfd. 325

15, 20, 25 und 30

größter Geefiſchhandel

der Welt.

EtablissementSaalschioss- Zrauerei

Diners

Alkoholfreie

Erholungsstätte ersten Ranges
Herrlichster Restaurationspark Festsäle.

vorzügl. Kaffee.
Siere: Rauchfuss Goldhell,

Franziskaner Leistbräu.

I Elite- Konzerte
der Kapelle des Füs.- Regiments Nr. 36.

Soupers,

Getränke.

F. Winkler.BAD FLSTER]
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- undrühmter Glaubersalzqueſſe.

für Hydrotherapie etc.
500 M. u. d. M. Segen Winde geschützt

Mineralbad mit Emanatorium, be-
Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen

Grosses Lufthad mit Schwimmteiehen.

Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-anlagen, a. d. nie Leipzig-Eger. Besucherzahl ständ. wachsend, 1911: 16738.
Saison: I. Mai bis 30. September, dann Winterbetrieb. 15 Aerzte, 2 Aerztinnen.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankheitan, allgemeinen Schwöchezuständen, Blutarmut, Bleichsucht,Herzleiden (Terrainkuren), Erkrankungen der Verdauungsorgane (Verstopfung),
der Nieren und der Leber, Fettleibigkeit, Gicht und Rheumatismus, Nerven-
leiden, Lähmungen, Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.
Prospekte und Wohbnungsverzeichni

Brunnenversand durch die

s postfrei durch die Kgl, Badedlrektion.

Mohrenapotheke in Dresden.

an un
zwischen Sellin u. Cöhren (I5 Nin. v.
Sellin u. 30 Min. v. Göhren entfernt).

mehrf. i Verbindungen n. Binz, Sassnitz u.

Sehr breiter, steinfreieru. schönster Bade-
strand Rügens! Ausgedehntes Dünen-
relände. üerrl. Laub- u. Nadelwald.
orzügl. Bahn- u. Dampferverbäsg. Tägl.

Stubbenkammer. PVerl. Sie Prospekte!

Bis Mitte August
Verreist.

Jahnarzt Behmann.
Für dringende Fälle vertret. mich
Herr Zahbnarzt Dippe, Gr. Ulrichstr. 42,
Herr Dr. A. Francke, Nartinsberg il,
Herr Zahnarzt Peter, Bernburger Str. j.

Wer bei Entkräftung,

Nerven-
schwäche (8220

und Abgeſpanntheit eines Kräfti-
r r bedarf, kann nichtseſſeres tun, als Altbuchhorſter

Zarhyrnzet Starkaquelle trin-
ken. Dieſes ausgezeichnete Heil-

rn tverdaulicher,äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u. Mineralſalze, die der ge gpräwee

u ſeiner ederauf-ſahen edarf, dabei iſt es von
lndem Wohlgeſchmack. Von

zahlr. Profeſſoren und Aerzten
d begutachtet. Fl. 65 Pf.n ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Trikot-Hemden
arbigen Einſätzen,port-Hhemden

Tennis-Hemden
Farbigeberhemden

empfiehlt in großer Auswahl

mit

H. Schnee NehEf., r. Steinstr. 84.

40 jähriger Erſolg!
Bau de

entfernt alle
Unreinheiten
derHaut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere MittelGesiehtstfaiten, Kunzeln,

Sommersprossen, Röten und
graue Haut.

à FPlasche M. 1.-- bei
Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

rossmutter

im 80. Lebensjahre.

Die Beerdigu

Apollo Theater.

Allabendlich 8,15 Uhr:
4 hochpikante

Parisiana-
Einakter

(Nur für Erwachſene!)
„Vor d. Frauengefängnis“.,

Der erkr ankte Gatte
im Bett“.
eit“.

„Pie Verlobun
„Nachtar

De ImInventur- Ausverkauf
poröse Einsatzhemden,

Unterzeuge sehr billig.
Gust. liebermaun, SeStrasse 30.

Turp- Verein

Friesen
Mittwoch und

I Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr

D. Turnen derMgnne r Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
Fran Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf demSandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im e
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 34. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

Hierdurch warne ich jedermann,
meinem Bruder Gerhard Nette,
Berlinerſtraße 3hb allhier, zu
borgen, da die Familie f. Schulden
nicht mehr aufkommt. 13121

Radewell, den 10. Juli 1912.
Siegfried Nette.

Paten-Geſchenke.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Ans auswärtigen Vlattern;
Verlobt: Frl. Marta Sellemit Hrn. Willy Hanſchmann

(Merſeburg). Frl. Minna Vogt
mit Hrn. Kurt Moosmann
(Darmſtadt--Magdeburg). Frl.
Lina Ziegler mit Hrn. Arthur
Pille (Leipzig-Sommerfeld).
Frl. Elſa Schirmer mit Hrn.
Paul Gruner (Eilenburg).
Frl. Lucie Struve mit Hrn.
Kaufmann Richard Happach
(Aſchersleben). Fräulein Ida
Heinrich mit Hrn. Ingenieur
Alfred Arnold (Leip vig J Z r
Erna Claus mitBauer (Leipzig--L. J

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Johannes Teichmann (Leipzig-
Gohlis). Hrn. Paſtor Mareſ
Dornburg, Anhalt). Eine

ochter: Hrn. Willy Perlse
Ge ſtorben: Herr Gottfried

Friedeberg (Magdeburg).
r. Privatmann Herm. SenfKeipsis Herr Carl Kirſten

Leipzig. Herr Gutsbeſitzer
Heinr. Dottermuſſch (Thall
witz). Herr Werkmeiſter Karl
Wegeleben (Weißenfels).
Frau Ottilie Dippe geb.Moosdorf re Frau
Matthilde Löffler geb. Krohn
de urg-Fr.). Frau Claraſelbarth geb. Böhme

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 6 Uhr entschlief sanft unsere herzens-
te Mutter, unsere liebe Schwester, Schwieger- und

Frau Malwine Köhler
geb. Ritter

Dies zeigen schmerzerfüllt an
die trauernden Vamilien

Köbler, ehäler, Iagenbruch, Menzel u. Graness.

Halle a. 8., Mühlweg 11, den 14. Juli 1912.
ung findet am Mittwoch nachm. 3 Uhr

von der Friedhofskapelle in Weissenfels aus statt.

(Merſeburg).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 328 der Halleſchen Zeitung 16. Jnli 1912.
Vandesdzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bienen wirtſchaftliche Ausſtellung des

Thüringer Jmkerbundes.
(Ginigung der deutſchen Jmkerwelt.)

Auf der Bergwieſe „Milchkammer“ im Mariental bei
Eiſenach haben die im Thüringer Jmkerbund zuſammengeſchloſſe
nen Landeszuchtvereine eine große bienenwirtſchaftliche Aus-
ſtellung veranſtaltet. Sie ſteht unter dem Protektorat des Groß-
herzogs. Der Landesfürſt beſichtigte alle Abteilungen und zeigte
durch viele Fragen an ſeine Führer, daß er der Bienenzucht leb
haftes Jntereſſe entgegenbringt. Daß man der Jmkerei neuer-
dings auch ſeitens der Regierungen, Städteverwaltungen, Land
wirtſchaftskammern und land wirtſchaftlichen Vereine erhöhtes
Intereſſe ſchenkt, betonte Pfarrer Weiſe-Stedtfeld in ſeiner Er
öffnungsrede. Um ein Geſamtbild und ſo Anregung zur weiteren
Förderung der Bienenzucht zu geben, treten die Landesvereine in
ſelbſtändigen Gruppen auf. Die teilnehmenden Vereine um-
faſſen über 100 Zweigvereine mit nahezu 3000 Jmkern. Die
Ausſtellung enthält 1. Bienenhäuſer und Bienenwohnungen,
2. lebende Bienen, 3. Wachs und Honig, 4. Geräte, 5. Bienen-
nährpflanzen und 6. Literatur. Jm Anſchluß an die Ausſtellung
fand am Sonntag unter dem Vorſitze des Landrats Büchting-
Limburg ein allgemeiner deutſcher Jmkertag ſtatt,
der die langerſehnte Ginigung der deutſchen Jmker«-
welt in die Wege leitete. Pfarrer Gerſtung-Oßmann-
ſte d t beſprach eingehend die Notwendigkeit und Vorteile einer
Einigung. Als Richtlinien der Neuorganiſation ſtellte man
u. a. folgendes feſt: Die Vereinigung der deutſchen Jmkerver-
bände beſteht aus Landes- und Provinzialverbänden für Bienen-
zucht. Kleinere Landesvereine können ſich unter Wahrung ihrer
Selbſtändigkeit und ihres Stimmrechts zuſammenſchließen oder
Anſchluß bei einem größeren Verband ſuchen. Die Vereinigung
der deutſchen Jmkerverbände enthält ſich jedes Eingriffs in die
Tätigkeit der angeſchloſſenen Verbände. Sie nimmt zum Deut-
ſchen Jmkerbund keine gegneriſche Stellung ein. Man wählte
acht Herren in einen Ausſchuß; vier davon ſind Mitglieder des
Deutſchen Jmkerbundes. Der Ausſchuß ſoll die Ginigungs-el gen zu Ende führen.

Die Gründung eines Verbandes der
Dreſchmaſchinenbeſitzer.

Am geſtrigen Sonntag fand in Leipzig eine Zu-
ſammenkunft von Dreſchmaſchinenbeſitzern aus
dem Königreiche Sachſen und den Nachbarſtaaten ſtatt, die vom
Organiſationsausſchuß für die Gründung eines Verbandes
„GrofßSachſen“ der Dreſchmaſchinenbeſitzer einberufen worden
war. Die anweſenden Dreſchmaſchinenbeſitzer beſchloſſen, einen
Verband „Groß-Sachſen“ zu gründen. Derſelbe ſoll die
beiden Unterverbände Königreich Sachſen und Pro-
vinz Sachſen umſchließen. Dem Organiſationsausſchuß
wurden die weiter zu unternehmenden Schritte anheimgegeben.
Jm Herbſt wird in Leipzig eine zweite Verſammlung abgehalten
werden, die über die nächſten Maßnahmen beſchließen ſoll. Als
Organ für den neugegründeten Verband „Groß-Sachſen“ wählte
man die „Zeitſchrift der Lohn-Dreſchmaſchinen- und Dampfpflug-
beſitzer“. Nach der Gründung des Verbandes erfolgte noch eine
Ausſprache, die verſchiedene wichtige Intereſſen des Berufes
umfaßte.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden in der Elſter ertrank am Sonntag mittag der

26jährige Stellmacher Otto Bellmann aus Ammendorf.
Die Leiche des in der Saale bei Löbſtedt ertrunkenen

zwölfjährigen Knaben Otto Deinhardt wurde am Sonn-
abend geborgen.

Nachdem es am Sonnabend vormittag gelungen war, auch
die Leiche des dritten der ertrunkenen Berliner
Schüler aus der Saale bei Neuengönna zu bergen, wurden
die drei Opfer des Unglücks am Nachmittag eingeſargt und nach
der Heimat befördert.

Jm Schacht Heiligenmühle bei Oechſen wurde der
19 Jahre alte Bergmann Kirchner auf der Mauerbühne von
einem Kübel, der zu weit heruntergelaſſen war, ge-
troffen und totgedrückt.

Unter die Räder eines Eiſenbahnwagens geriet der
Rangierer Wilhelm Ecklebe dadurch, daß er von einem neben
dem Gleis liegenden Sandhaufen abrutſchte. Der rechte Arm
und Fuß wurden ihm zermalmt. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Der des Schwimmens unkundige 19jährige Bergmann Her-
mann Hahn aus Helbra ertrank am Sonntag beim
Baden. Der Bergmann Willi Kirchner wollte ihn retten,
wurde aber von dem Ertrinkenden umklammert und mit in
die Tiefe gezogen. Ebenfalls beim Baden ertrank in
der Elbe bei Carlbau der achtjährige Sohn des Arbeiters
Knitter aus Tangermünde, bei Dommitzſch der 19 jährige
Schuhmacher Herrmann und im Klietzer See der 13jährige
Sohn des Tiſchlermeiſters Müller aus Klietz.

Dem 36jährigen Steuermann Hintze aus Altbensdorf, der
im Plauer Kanal bei Genthin auf einem Schleppkahn
das Steuer führte, wurde wahrſcheinlich infolge der Hitze plötz-
lich unwohl, ſo daß er über Bord ſtürzte und ertrank,

Am Sonntag früh iſt der 60 Jahre alte Färberei-
arbeiter Karl Schneider bei Apolda von einem Auto
der Krauſeſchen Autogarage überfahren und ſo ſchwer verletzt
worden, daß er bald darauf verſtarb.

(5 Beeſenlaublingen, 14. Juli. (Neuer Schöffe.) An
Stelle des verſtorbenen Schöffen Grüneberg wurde der Landwirt
Hermann Böhme hier zum Schöffen gewählt.

S Freyburg (Unſtrut), 14. Juli. (Stadtverordneten-
Sitzung.) Nach dem Vorgange von Laucha bewilligten die
Stadtverordneten 20 Mk. Beitrag für den Kampf gegen die
Kaliwerke. Der Holzmarkt ſoll von jetzt an den Namen Jahn-
platz führen.

S Auerfurt, 14. Juli. (Schützen feſt. Geſchäfts
übernahme.) Das Mann und Königſchießen der Schützen
geſellſchaft wird vom 24. bis 28. Juli im Schützenhaus Thaldorf
abgehalten. Das altbekannte Manufaktur- und Modewaren-
geſchäft Bruno Boye hier iſt in den Beſitz des Kaufmanns Otto
Lauerwald übergegangen.

S Sangerhauſen, 14. Juli. (Gaufeſt. Kaiſerin-büſte im Roſarium.) Der Nordgau des Thüringer
Jünglingsbundes feierte am Sonntag hier ſein Gaufeſt.
Es waren 12 Vereine mit etwa 180 Mitgliedern vertreten,
ferner mehrere nicht zum Gau gehörige Vereine. Nach einem
Feſtzuge fand der Feſtgottesdienſt in der Jacobikirche ſtatt,
hierauf Nachfeier im Schützenhausgarten, an der ſich die Be
völkerung aus der Stadt ſtark beteiligte. Jn den zahlreichen An-
ſbrachen kam der Wunſch zum Ausdruck, daß ein Zuſammengehen
der kirchlichen mit der nationalen Jugendpflege herbeigeführt
werden möge, um das gemeinſame Ziel zu erreichen. Bürger-
meiſter Knobloch Sangerhauſen gab dem Wunſche Ausdruck, daß
bald ein Jugendheim in Sangerhauſen erſtehen möge,.

Dieſer Tage war der Bildhauer Arnold Künne aus Char-
lottenburg hier anweſend, der die von einem Wernigeröder Herrn
geſtiſtete Hermen-Büſte der Kaiſerin geſchaffen hat,
um den Platz für die Aufſtellung im Roſarium feſtzulegen. Jn

dieſen Tage wird darüber Beſchluß gefaßt werden, ob das Kaiſer
paar zur Aufſtellung der Büſte Ende Auguſt eingeladen wird.

Salzwedel, 14. Juli. (Zuckerfabrik. Ernte.) Die
Wirkungen der vorjährigen Dürre auf die Feldfrüchte werden
deutlich durch den Jahresbericht der hieſigen Zuckerfabrik
gezeigt. Es wurden von 11209 Morgen nur 914900 Zentner
Rüben geerntet, nur die Hälfte der ſonſtigen Erträge und gar
noch weniger. Es wurden 139 278 Zentner Zucker gewonnen; das
ſind 15,22 Prozent des Rübenmaterials gegen 17,12 Prozent im
Vorjahre. Das Ergebnis an Melaſſe war dagegen um 1,76 Proz.
höher als ſonſt. Es wurde aber doch noch ein Reingewinn von
76 469 Mk. erzielt, ſo daß eine Dividende von 6 Prozent verteilt
werden kann. An vielen Stellen hat man in der Altmark mit der
Roggenernte begonnen. Die Erträge derſelben werden, wenn
das Wetter ferner günſtig bleibt, überall ſehr gute ſein.

Liebenwerda, 14. Jüli. (Viehmarkt.) Nach andert
halbjähriger Unterbrechung, welche die Maul und Klauenſeuche
erforderte, fand am Sonnabend zum erſten Male wieder voll
ſtändiger Viehmarkt ſtatt, der ſtark beſucht und beſchickt
war. Sämtliche Rinder und Schweine mußten durch zwei Kreis
tierärzte unterſucht werden. Der Auftrieb betrug etwa 800
Pferde, 1200 Stück Rinder, 1000 Stück Ferkel und 300 Läufer.
Der Umſatz war lebhaft.

Vom Eichsfelde, 14. Juli. (Ungetreuer Ge
meindevorſteher.) Der frühere Gemeindevorſteher An
ton Hünermund zu Birkenfelde (Kr. Heiligenſtadt) iſt
wegen Amtsverbrechens verhaftet worden. H. war
bis zum vorigen Jahre 12 Jahre lang Gemeindevorſteher zu
Birkenfelde. Er wird der Unterſchlagung amtlicher
Gelder und der Urkundenfälſchung beſchuldigt.

X Coswig, 14. Juli. (Diebſtahl. Heimatmuſeum.) Am hellen Tage wurden dem Senſtſchen Ehepaar,
während es außerhalb beſchäftigt war, etwa 600 Mk. geſtohlen.

Die Ortsgruppe des Vereins für anhaltiſche Geſchichte und
Altertumskunde iſt der Einrichtung eines Heimatm uſeums
nähergetreten. Die Stadtverwaltung hat im Rathauſe zwei
Zimmer zur Verfügung geſtellt.

W. Oehrenſtock b. Jlmenau, 14. Juli. (Großfeuer.) Am
Sonnabend mittag brach in dem Günther Höroldſchen Anweſen
Feuer aus, durch welches Wohnhaus, Scheune und Stallung voll
ſtändig eingeäſchert wurden.

N. Greiz, 14. Juli. (Bundeskag.) Heute tagte hier der
Zweigbund Sachſen-Anhalt- Thüringen vom
Bunde der Bäcker- und Konditor- GeſellenDeutſchlands. Der Zweigbund umfaßt 19 Ortsgruppen.
Vorträge wurden gehalten über „Die Reichsverſicherungsordnung
in beſonderer Beziehung zum Handwerk“, über „Die Magdeburger
Lohnbewegung“, über „Unſere ſozialen Aufgaben“, über „Bundes-
vereine und neutrale Vergnügungsvereine“ und ſchließlich über
„Wie betreiben wir Jugendpflege?“ Empfohlen wurde die
Gründung von Lehrlingsabteilungen und
deren Anſchluß an den Jungdeutſchlandbund.
Mit Genugtuung wurde feſtgeſtellt, daß die Beſtrebungen des
Bundes von beſtem Erfolge gekrönt ſind.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Bayerntag der bayeriſchen Gewerbeſchau in München.

Zum Baherntag, der am 27. und 28. Juli in München im Rahmen
der bayeriſchen Gewerbeſchau ſtattfindet, haben ſich bis jetzt
60 Bahernvereine aus den deutſchen Bundesſtaaten und aus dem
Auslande angemeldet. Soweit es bis heute überſehen werden
kann, wird ſich die Zahl der auswärtigen Gäſte des Feſtes auf
mehr als 3000 belaufen.

Sport und Jagd.
Die vlympiſchen Spiele in Stockholm.

Dem Breslauer W. Bathe gelang es, in glänzender Zeit
(die einen neuen Weltrekord bedeutet) die Entſcheidung im
400-Meter-Bruſtſchwimmen zu gewinnen. Jhm folgten Hennig-
Schweden und Courtman-England. Die Zeit des Siegers war
6: 29 Der Endlauf des Damenſchwimmensüber 100 Meter (Freier Stil), an dem auch die Deutſche Grete
Roſenberg- Hannover teilnahm, ſah die Auſtralierin Fanny Durack
in 1: 22,2 in Front vor den Engländerinnen Daiſh Courwen in
1: 25,2 und Jenny Fletchen in 1: 27. Frl. Roſenberg wurde
gute Vierte. Von den Vorläufen zur 800-Meter-Stafette (4mal
200 Meter) gewann Amerika den einen in 10: 26,4 vor Ungarn
und England und Auſtralien, den zweiten vor der deutſchen
Stafette Schiele-Magdeburg, Kuhniſch-Breslau, Ritter-Magde-
burg und Bretting-Magdeburg. Der vom Reichs ausſchuß
eingelegte Proteſt in der Entſcheidung um die kurze Strecke
über 100 Meter, bei der bekanntlich der Magdeburger
Bretting von dem Amerikaner Huszagh offenſichtlich be
hindert wurde, iſt abgelehnt worden. Der Deutſche Hans
Braun endete in der Entſcheidung des 400-Meter-Laufens, nur
um Bruſtweite geſchlagen, als Zweiter hinter den in 48,2 Sekun-
den ſiegenden Amerikaner Reidpatt. Dritter wurde Lindberg-
Amerika. Die Hauptkonkurrenz der Spiele, der Marathon-
lauf den 68 Läufer beſtritten, wurde ohne deutſche Beteiligung
ausgetragen. Der Südafrikaner Mec. Arthur legte die letzte
Runde im Stadion zurück. Er hatte in 2 Stunden 36 Min.
54 Sek. die 40 200 Kilometer lange Strecke bedeckt und befand
ſich, ebenſo wie der Zweite Gitsham, der etwa 1 Minute ſpäter
eintraf, trotz der tropiſchen Hitze in ausgezeichneter Verfaſſung,
Dritter wurde Strobino-Amerika, Vierter Sekolexi-Amerika,
Fünfter Tuffy-Kanada und Sechſter Jacobſen-Schweden.

Rennen zu Magdeburg am 14. Juli. 1. Preis von der
Salzquelle. 2600 Mk. 3000 Meter. 1. W. Dodels Soeur
d'Alteſſe (Printen). 2. v. Forells Goldrock (Thorſch). 3 Lt. Stahl-
knechts Medicis Pride (Newen). Tot.: Sieg 30: 10, Platz 15, 27,
14: 10. 2. Preis von Möckern. 2000 Mk. 4000 Meter.
1. Hauptmann Schönbergs Prognoſe (v. Weſternhagen). 2. Lt.
Prinz Friedrich Sigismund v. Preußens Colclough II (v. Tres-
kow). Tot.: Sieg 35: 10, Platz 15, 12 10. 3. Preis vom
Werder. 2600 Mk. 3500 Meter. 1. H. v. Oertzens Jubilee
Juggins (Graf Baudiſſin). 2. E. F. Quetſchows Grandezza
(v. Hatten). 3. Hauptmann Schönbergs Brokdale (Lt. Graf Holck).
Tot.: Sieg 48: 10, Platz 17, 14, 14 10. 4. Seejagd-
rennen. Preis 4500 Mk. 4000 Meter. 1. G. Nettes Reine
du Jour (Dr. F. Rieſe). 2. H. v. Sprengers Lady Angus
(v. Uechtritz). Tot.: Sieg 21: 10, Platz 14, 32 10. 5. Maiden-
Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. 3000 Meter. 1. M. Ran-
nershauſers Sonnenblick (G. Lommatſch). 2. O. Trauns Fetiſch
(Newen). Tot.: Sieg 25: 10, Platz 13, 21, 12 10. 6. Han s
Greiner Memorial. Preis 2000 Mk. 3500 Meter. 1. Hpt.
Schönbergs Tory Hill II (Weſter). 2. E. Zeyns Dainty Fox
(Mr. Anthony). 3. N. Loebſteins Succurs (Lt. Weinſchenk). Tot.:
Sieg 197: 10, Platz 42, 27, 47: 10. 7. Preis vom
Luiſengarten. Preis 2600 Mk. 1000 Meter. 1. Senechal.
2. Graf L. Henckels Muſidora (Benſen). Tot.: 26:10, Platz
14, 39 10.

Rennen zu Berlin-Grunewald am 14. Juli.
von Tetſchendorf. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. W. Linden-
ſtaedts Wahrheit (Evans). 2. R. Erlers Prinz Gemahl
(A. Schläfke). 3. F. Solloways Grete (Hughes). Tot.: Sieg
43 10, Platz 14, 12: 10. 2. Stadion-Handicap.
Preis 10 000 Mk. 1600 Meter. 1. H. v. Reiſchachs Tourbillon
(N. Spear). 2. E. S. Godfreys Prinz Kuckuck (Weatherdon).

1. Preis

3. C. Behrends Skipper (Wurſt). Tot.: Sieg 32: 10, Platz 14, 17,

33 10. 3. Preis von Bindow. 6200 Mk.
1. J. Beutlers Komet (G. Janek). 2. A. und C. v. Weinbergs
Poltergeiſt (Fox). 3. H. v. Hoeſchs Felſenburg (Wedgewood).
Tot.: Sieg 18: 10, Platz 12, 17, 15: 10. 4. Großer Preis
von Berlin. 74000 Mk. 2400 Meter. 1. Frhrn. S. A.
v. Oppenheims Dolomit (Archibald). 2. Dr. Lemckes Nuſcha
(N. Spear). 3. A. und C. v. Weinbergs Carino (Fox). Tot.:
Sieg 16: 10, Platz 14 18: 10. 5. Berliner Offizier-
Jagdrennen. Preis 8000 Mk. 4500 Meter. 1. Lt. v. Schepkes
Pilis (Beſ.) 2. Rittm. v. Löbbeckes Freifahrt (Lt. Braune).
3. Lt. Rhaus Melbourne (Lt. Sichler). Tot.: Sieg 105: 10, Platz
26, 16, 28 10. 6. Fervorrennen. Preis 13400 Mk.
1400 Meter. 1. A. und C. v. Weinbergs Fervor (Janek).
2. Graf E. Treubergs Feſttarock (Lane). 3. E. S. Fürſtenbergs
Lombardei (Evans). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 14, 25, 25 10.
7. Calvellopreis. 5000 Mk. 2400 Meter. 1. E. und
G. Buggenhagens Santuzza (Sandmann). 2. Hptm. R. Spieker-
manns Koröbos (Fritſche). 3. G. Perchners Fromme Helene
(Theilen). Tot. Sieg 24: 10, Platz 15, 91, 34 10.

Rennen zu Hannover am 14. Juli. 1.

1200 Meter.

Sommer-rennen. Preis 4000 Mk. 1000 Meter. 1. F. C. Krügers
Berber (Raſtenberger). 2. K. und A. Utzſchneiders Samhara
(Wm. Liſter). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 12, 15 10. 2. Bürger
preis. 10000 Mark. 2200 Meter. 1. A. u. C. v. Weinbergs
Sagitta (F. Bullock), 2. Graf C. E. Reventlows Laps (Shurgold).
Tot.: Sieg 14: 10, Platz 11, 11 10. 3. Großer Preis
von Hannover. 23000 Mk. 1100 Meter. 1. Kgl. Haupk-
geſtüt Graditz' Meißel (F. Bullock). 2. A und C. v. Weinbergs
Catena (Shurgold). Tot.: fehlt. 4. Preis der Stadt
Hannover. 13000 Mk. 1200 Meter. 1. Kgl. Hauptgeſtüt
Graditz' Abwechslung (F. Bullock). 2. R. Erlers Huſarenliebe
(Bleuler). 3. Frhrn. Hans v. Reiſchachs Lily (Shurgold). Tot.:
Sieg 16 10, Platz 14, 39, 24: 10. 5. Trammrennen.
Preis 6500 Mk. 1500 Meter. 1. F. C. Krügers Spion (Raſten-
berger). 2. Mr. R. Wanghs Ria (Jentſch). Tot.: Sieg 24: 10,
Platz 12, 21, 14: 10. 6. Hürdenrennen der Drei-
jährigen. Preis 4000 Mk. 3000 Meter. 1. Frhrn. Hans
v. Reiſchachs Jungtürke (Torke). 2. F. C. Krügers Grunewald
(H. Schulz). Tot.: Sieg 22 10. Platz 13,16, 12 10. 7. Hil-
desheimer Jagdrennen. Preis 4000 Mk. 4000 Meter.
1. Lt. Weinſchencks J hope ſo (Seeliſch). 2. M. v. Hattens Chmbal
(Wiſchek). Tot.: Sieg 74: 10, Platz 21, 20, 38 10.

Das Rad-Stundenrennen in Dresden wurde durch Rad-
und Motorſchäden beeinträchtigt. Der Sieger Linart ſtellte
mit 88,680 km einen neuen Weltrekord auf. Von 10 bis
80 km wurden ſämtliche deutſchen Rekords verbeſſert. 2. Guig-
nard, 3. Huybrechts. Saldow war in der 86. Runde geſtürzt und
mußte aufgeben. Ebenfalls einen gefährlichen Sturz erlitt ſein
Partner aus dem Sechstagerennen Lorenz im Malfahren, das
Pawke vor Sonntag und Hoffmann gewann.

Rennen zu Dortmund am 14. Juli. 1. Hunters-
Flachrennen. Preis 2000 Mk. 2800 Meter. 1. A. v. Schilgens
Argile (Beſ.). 2. A. Hungers Florimond Robertet (Lt. v. Berchem).
Tot.: Sieg 23: 10. Platz 14, 17: 10. 2. Gangrafen-FJagd-
rennen. Preis 3000 Mk. 3000 Meter. H. Stemanns Zucht
(Kühl). 2. R. Then Berghs Lamhult (Weishaupt). Tot.: Sieg
108 10. Platz 16, 11 10. 3. Juli -Jagdrennen. Preis
2500 Mk. 3000 Meter. 1. Lt. Ritters Einbrecher (Dyhr).
2. Ravensbergs Raubritter (Unbekannt). Tot.: Sieg: 48 10.
Platz 14, 16 10. 4. Großer Preis von Dortmund.
Preis 20000 Mk. 4500 Meter. E. v. Bennigſens Waſſermaus
(E. Francke). 2. K. Adolfs Kriegsbruder (M. Seiffert). 3. Rittm.
G. v. Schierſtaedts Ormsby (Piplies). 4. C. Röthemeiers Kings-
way Kühl). Tot.: Sieg 8319 10. Platz 74, 30, 21 10.
5. Emſcher Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 3500 Meter.
1. J. und G. Reimanns Silver Sea (Lt. v. Berchem). 2. A. v.
Schilgens Douce Amie (Lt. v. Moßner). 3. P. Schröders La
Faridondaine (Bock v. Polach). Tot.: Sieg 20: 10. 6. Tri-
bünenjagdrennen. Preis 3600 Mk. 3200 Meter. 1. C.
Röthemeiers Rekrut (Kühl). 2. P. Mecklenburgs Commandant
(Weishaupt). Tot.: Sieg 14: 10.

Kurorte und Reiſen.
Friedrichroda im Thüringerwald.

10378 Gäſte! Das iſt das Ergebnis der letzten Kurliſte
von Friedrichroda-Reinhardtsbrunn. Wahrlich, eine ſtattliche
Zahl, noch dazu, wenn man ſieht, wie täglich neue Gäſte herbei-
ſtrömen und wenn man erfahrungsgemäß berückſichtigt, daß die
zweite Hälfte des Juli und die Monate Auguſt und September
noch einen großen Zuſtrom von Kurgäſten bringen. Friedrich-
roda wird eben von Jahr zu Jahr beliebter und wer ein-
mal dort ausgeruht und Erholung gefunden hat, wer ſich ein
mal erquickt hat an der wunderlieblichen Natur, an der friſchen
Waldespracht, an den grünen, ſaftigen Waldwieſen, der kehrt
immer wieder zurück zu dieſem Juwel des Thüringer
Berglandes, zu dieſem Ruhaus, das ihm neue Kräfte ſchafft für
arbeitsreiche Tage.

Es muß ein erhebendes Gefühl in den Bewohnern Friedrich-
rodas ausgelöſt haben, als ſie vor kurzem vernahmen: ein Kur-
gaſt, deſſen Kind, krank und ſchwach nach dort gekommen,
völlige Geneſung gefunden hatte, habe ſeiner Dank-
barkeit gegen die Stadt dadurch Ausdruck verliehen, daß er
Mittel in Höhe von 20--30000 Mark zur Verfügung
ſtellte zur Errichtung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms l.
Ein ehrendes Zeichen für Beide: den dankbaren Spender und den
ſo ſegensreich wirkenden, trefflichen Waldkurort.

Und einen Stillſtand gibt es hier nicht, immer neue Pläne
werden verfolgt. So iſt erſt wieder in der jüngſten Sitzung der
ſtädtiſchen Körperſchaften der Beſchluß gefaßt, das Kämpfſche
Grundſtück in der „Hauptſtraße“ zum Preiſe von 68000 Mk. zu
erwerben. Dieſes Grundſtück ſoll, zuſammen mit dem Grund
und Boden des Stadthauſes, die Bauſtelle für das künftige Rat-
haus abgeben. Jn Verbindung mit dieſem Projekt ſoll voraus-
ſichtlich auch die Regulierung des Bachweges und die Anlage
einer Wandelhalle erfolgen. Jn derſelben Sitzung
wurde auch der Ankauf des Hofmeierſchen Grundſtückes in der
„Schweizerſtraße“ zum Preiſe von 35 230 Mk. und der der Villa
Seebach und des dazu gehörigen ſog. Forſtackers zum Preiſe von
90 000 Mk. beſchloſſen. Dieſe beiden letzteren Erwerbungen
ſtehen ebenfalls mit der ferneren Entwicklung des
Kurlebens im Zuſammenhang. Wahrlich, ein glänzendes
Zeichen für den weitſchauenden Blick der ſtädtiſchen Be-
börden Friedrichrodas, inſonderheit ſeines verdienſtvollen
Bürgermeiſter s, Herrn Küſtner, der unabläſſig ſeine
raſtloſe Arbeit dem Wohle und Gedeihen der ſchönen Waldſtadt
widmet. Möchte Dankbarkeit ſolches Tun allzeit lohnen!

An dieſer Stelle ſei auch noch darauf aufmerkſam gemacht,
daß in der Woche vom 28. Juli bis 4. Auguſt in Friedrich-
roda eine Ausſtellung ſtattfinden wird, die unter dem
Titel „Friedrichroda und Umgebung einſt und
jetzt“ allerlei Gegenſtände zuſammenfaſſen ſoll, die in kultu-
reller, geſchichtlicher, geographiſcher und induſtrieller Hinſicht zu
dem Thüringer Land in Beziehung ſtehen. M. E.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 13. Juli. P

„Emir“ am 13. Juli von Port Said ab. R.P.-D. „Feldmar-
ſchall' am 12. Juli von Swakopmund ab. P.-D. „Muanſa“ am
12. Juli in Durban an. P.-D. „Khalif“ am 13. Juli in Sout-
hampton an.

e e



Amtliche Bekanntmachungen.
du Bekanntmachung.

ie Sperrung der Halle-- Leipziger Provinzialchauſſeein km 21,0 bis 21,391 wird r Stergasß
S., den 15. Juli 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosiglc.

inventar- Auktion-

Halle a.
Nr. 10934.

Wegen Aufgabe der
Wirtſchaftsweiſe kommt am
Dienstag, den 16. Juli 1912, vormittags 10 Uhr

auf Kammergut Großaga b.
das nachfolgende lebende und tote Wirtſchaftsinventar als

4 Arbeitspferde, 6-, 8-, 9. u. 11jährig, 1 Simmentaler Bulle,
31 Stück Kühe (darunter 21 Simmentaler und 10 Oldenburger),
teils mit Kalb, teils hochtragend und friſchmelkend,
1. bis jährige Kalben, Dampfdreſchmaſchine, 2 Göpel-
dreſchmaſchinen, 1 komplette Molkereieinrichtung mit Motorbetrieb
einſchl. Schrotemühle und Haferquetſche, 2 Grasmähemaſchinen,
darunter eine mit Anhaublech, 2 Drill-, 3 Hack-, 1 Schippel,
2 Reinigungs und 2 Häckſelmaſchinen,
(Weſtfalia), 1 Anſtreich- und 1
2 Breſch-, 2 Milch- und diverſe
und 1 Schwadenwender, 2 Renn und 14 Laſtſchlitten, 11 verſch.
Pflüge, 1 r r. 3 5 Jgel, 3 Kartoffelheber, 1 Wieſen-

ch. eiſerne und hölzerne Eggen, verſch. ein und

i Krimmer,Dungſchleppe und verſchiedenes andere
meiſtbietend gegen Barzahlung zur

egge und 11 ver
dreiteilige Walzen,

geſtattet. Die Verſteigerung des Viehes beginnt um 1 Uhr.
M. Vogel.3936

Simmentaler Zucht und Aenderung der

[3250

Langenberg (GeraReuß)

8 Stück

1 Düngerſtreumaſchine
Strohſeilmaſchine, 1 Jauchen-,

andere Wirtſchaftswagen, 1 Heu-

Zeilenzieher, Schleppharken,

Verſteigerung. Beſichtigung

„Von Dienstag, den 16. d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand prima

helgischer Pferde
Es bei mir zum Verkauf.

H. B. Kremmer, Nerveburg,
[3240

gegenüber der Poſt, Ecke
Perſonerbahnhof. Tel. 367.

3000-4000 qm bagerplatzterrain
mit Gleisanſchluß ſofort zu verpachten.

Städt. Schlacht u. Viehhof Halle a. S.

Der Plan über die Errichtun
einer oberirdiſchen Tele
linie an dem Wege örmlitz(Saalkreis) nach der ZiegeleiRudloff bei Wörmlitz liegt Von re
heute ab 4 Wochen bei dem Poſt eamt 2 in Halle aus. [3248 eHalle Saale 12. Juli 1912. eKaiſerliche Ober-Poſtdirektion. c

n e2 DoppelPonys
(Paßpferde), 1,50 m groß braune
Stute, ca. 9 Jahre alt, fromm u.
flotte Gänger, kompl. mit Geſchirr
u. Wagen aus Privathand preisw.
z verkaufen. Händler verbeten.
Off. u. V. 5757 an Haasenstein

Vogler A. G. Halle a. S.

Herrſchaftlich.

in der Provinz Sachſen,
nahe einer Großſtadt mit unmittelbarer Bahnſtation und
Zuckerfabrik, ungefähr 1000 Morgen groß, beſter Weizen
und Rübenboden in höchſter Kultur, vorzügliche Wirtſchafts
gebäude und Herrenhaus, mit komplettem lebenden und
toten Inventar und ſehr guten Leuteverhältniſſen, iſt unter
günſtigen eng beringüngen vom Beſitzer zu verkaufen.
Ernſte Selbſtkäufer wollen ſich unter Z. n. 7681 an die
Exped. d. Ztg. wenden. 14044

Das Hrundstück Mühlweg 12,
Front nach Süden, ca. 1500 qm groß, mit großem Garten, Wohn-
haus mit 3 Wohnungen, Stallgebäude und Wagenremiſe iſt durch
uns zu verkaufen. Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49.

An Landwirte werden in der Provinz Sachſen Rentengüter
unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion vergeben,
Bauernſtellen in beliebiger Größe, auch Reſtgüter und Rittergüter
mit Ernte bei Anzahlung. Handwerker- und Arbeiter
ſtellen ſchon bei 500 Mk. Anzahlung unter günſtigen Bedingungen
mit unkündbaren Hypotheken zu 3 (316Carl Tiemann, Architert, Genthin. expſpr. 64 Erſtes Spezialgeſchäft für gute

In der Austage m. Schaufensters:

Aeusserst preiswert
Mocdernste Braut-Seide,
weiche, glanzreiche Garantiestoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

Lrepe de Chine, Marquisette,
Bolienne, Satintuoh,

110--120 cm breit.Leidenhaus heorg Schwarzzenberger,

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Moessaline

Muster Kollektionen bereitwilligst.

Waschgefässe,dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof 1, dicht a. Markt.

Rabattmarken. Gegr. 1873.

Diemenplanen,
Saatplanen,
Bindegarne,
Garbenbänder,

Säcke, Decken
zu billigſten Tagespreiſen.

Max Albert.
Halle a. S. Telephon 179.

Sack- u. Planfabrik.
Man verlange Offerte.

Reparaturen, Umsetzen.C. Böhme, 5.
H. Schnee acht Se v.
étrumpfwaren, Trikotagen.

Pacht Geſuch.
Ein gutſituierter junger Land-

wirt wünſcht ein größeres Gut,
ca. 709--1000 Morg., in beſter
Gegend der Provinz Sachſen od.
Braunſchweig und Anhalt, in der
Nähe der Stadt u. Bahn, mit nur
guten Bodenverhältniſſen, auf
18 Jahre zu pachten. Gefl. Off.
von Verpächtern mit näherer
Angabe der Verhältniſſe nebſt
Pachtforderung werden an die
Exped. d. Ztg. unter Z. m. 7680
zur Weiterbeförderung erbeten.

Verkäuflich
Selbſt. Gut, 1420 Morgen,
Vorpom., Kr. Grimmen, un-
mittelbar an Bahnſt. ca. 1200 Mrg.
prima Acker, alles Weizen und
Rübenbod. (großer Zuckerrüben-
hau), 200 Wieſen u. Koppeln, gute
Gebäude u. reichl. Jnvent. Preis
M. 850 000. Alles Nähere koſten-
los durch Deutſches Verkehrs-
Inſtitut für Grundbeſitz und
Hypotbeken, Berlin W. 35,
Potsdamerſtraße 112. [3101
Grundstück Verlauf

Das zum Nachlaſſe der Witwe
Berta Hackemesser geb.
Böhme gehörige Grundſtück
Halle g. 6., Gr. Steinſtr. A1,

t preiswert zu. Lerkaufen.

Conrad Drebinger,
gerichtlich beſtellter Nachlaßver-
walter, Halle a. S., Burgſtr. 50.

Fernſprecher 3019.

Steinſchrotmühle,
ein Jahr im Gebrauch, wie neu,
weg. Aufg. des Geſchäfts zu einem
annehmb. Preiſe zu verkaufen.

Wilhelm Schneider.
Nenwied II. [3172

la, dtſch. Schäferhunde.
Habe 8 Wch. alte wolfsfarbige
ſehr gut entwickelte Rüden u.
Hündinnen, v. höchſt präm. Eltern
gr. Schlages ſrarnnir 43ven.
Rüde 35 Mk., Hündin 25 Mk.

Zwinger v. Klaustor.Mansfelder Straße 58.

Ballenpreſſe,
Fabrikat Iaas Co., tadellos
im Stande, ſehr billig zu ver-
kaufen. Gefl. Off. erb. unt. Z. e.
7671 an die Exped. d. Ztg.

Wegen Aufgabe des Dogeart-
geſpannes beabſichtige ich meinen
ſehr gut erhaltenen vierſitzigen
Dogcart zu verkaufen.
Zu beſichtigen bei Wagen-bauer Eiren, Aſchersleben.
Arnſtedt. Lüttich.

Reitpferd,
Rappwallach, ca. 10jährig, truppen
fromm, auch einſpännig
wegen längerer Auslandsreiſe des2 eſwers preiswert zu verkaufen.

Näheres durch Stall Albrechts-
platz 16, Deſſan. [3974

Viel Viererzielt jeder Geflügelzüchter mit
Fütterung des altbewährten

um us-Geflügelfutters.
Staunend hoher Eierertrag!

F. F. O. Gebhardt, Steinweg l5.
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Buchdruckerei Otto Thiele
Halle (Saale)
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Preislisten, Broschüren, Werke,
Zeitschriften, Wertpapiere

Francke- Straße 9/10

e
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Verlag der Halleschen Zeitung
Dandeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thöringen.

Anfertigung von Druekſaehen aller Art
Rechnungen, Briefbogen, Briefum-

Mitteilungen, Zirkulare,

Us i.

Mustrations Rotationsdruck für Massenauflagen.

Verlobungs-, Vermöhlungs- und
Geburtsanzeigen, Programme, Ein-
ſadungen, Menükarten, Tanzkarten,

Visitenkarten, Adreßkarten
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Gelegenheitskauf!
Gute geſunde Rambonillet-

Schafherde mit ſchöner ausge
glichener Wolle, aus ſeuchefreiem
Stall, infolge Wirtſchaftsänderung
abzugeben: (4013170 Zuchtmuttern,

80 Jährlingsmuttern,79 Mutterlämmer,
3 pa. Rambonillet-Böcke.

Domäne Gresonse,bei Flatow, Weſtpr.

Verrepfe PrauntigerRüden
von beſter Abſtammung, Holz-
weiler Blut, zwei Monate alt,
ſehr gut entwickelt, ſchön gezeichnet,
weidger. kupiert, gerader kurzer
Rücken, Eltern ſehr gute Gebr.
Hunde auch im Waſſer, ſicher auf
Schweiß, Todverbeller. Gebe
elbige à 40 Mk. ab. (4034
Otto Niehusen, Ratsförſter,

Forſthaus Groß -Schönan i. S.

4 Auto
egen Kaſſe zu kaufen geſucht.zierzylinder Cardan, Waſer

kühlung, ca. 6—8 Steuerpferde.
Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter L. U. 417

an „Invalidendank“, Leiprig. J

Kaufen Sie

Saale-Briketts.
Heizkräftig, sparsam im Gebrauch,

Die Besten u. Billigsten.
Hallescher Kohlenhof., G. m. b. H.,

Delitzscherstrasse S. Fernruf 1439.

[2585

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem Anehtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7. 3::

Althee-Bonbon,
beſtes Bonbon gegen Huſten

g und Heiſerkeit, nach altem
Rezept (keine Eſſenz.) empfiehlt8 NMartin Müller. Geiſtſtr. 51.

Voile,
[3963

Kr. Steinstr. 88.

J Verlangte Perſonen

f aller kaufmänn. Be-Oklene Ktellen rufe enth. stets die

Wochenschrift „Der Stellenmarkt“
in Halle a. S. (Postzeitungsliste,)
Quartal M. 2 Unfallvers. gratis.

Proviſionsreiſender,
in Wirtſchaften, Detailgeſchäften
gut eingeführt, ſofort geſucht.
Molkerei Wonſees, arfranken.

Suche ſofort einen an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnten

II. Verwalterunter Leitung des JInſpektors.
Stadtgutsbeſitzer Rossner, Zeitz.

Guts Schmied.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen verheir. tüchtigen, zuver-
läſſigen Schmiedemeiſter.
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Schäfer
wird zu ca. 400 Stück Zuchtſchafen
zum 1. Oktober geſucht. [3971
Rittgt. Koetzſchlitz b. Schkeuditz.

Zum 1. Aug. oder 15. Auguſt
für größeren Haushalt in weſt-
lichem Vorort Berlins tüchtige,
ſaubere

Köchin,.die gut bürgerlich kocht, und ein

Hausmädchen
geſucht.

Meldungen am Freitag, den
19. Julivon 4-7Uhrin Halle a. S.,
Leipziger Straße 61/62 (Expedition
der Halleſchen Zeitung), Otto Thiele.

Unentgektliehe tellenverwitthung

des
Ilallegchen Hausfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht. [3717
vom Lande2 Arbeiter ſtellt ſofort ein

Hermann Hensel Nachfi.,Fonragegeſchäft, Halle a. S.

Perſonen Angebote

Ein Gutsbeſitzersſohn ſucht
auf einem größ. Gute Stellung
vom 1. Okt. 1912 bis 1. Juli 1913
zurErlernungd. Landwirtſchaft
reſp. Buchführung. Off. bitte an
M. M. poſtl. Solpke, Altm., zu richten.

Mietgeſuche

Möbliertes Simmer,
1 Bett, vom 21. 7. bis 10. 8. nahe
der Pauluskirche geſucht. Angeb.
mit Preis an Pfarrhaus Ploſſig,
Kreis Torgau. (4035

Vermietungen

ünſ ſchaftlich.Königſtr. 9 telee
Küche, Mädchenzimmer, Bad,
Veranda, Jnnenkloſett, einſchließ-
lich Warmwaſſerheizung u. Warm-

Einrichtung für
elektriſches Licht und Gas, zum
1. 10. zu vermieten. (3241Beſichtigung nachmittags.

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Exrhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4037

Albſin Hentze.
Schmeerſtraße 24.

Vogelfutter,prima Qualität. [4041
Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.
Hlüthner-Pianino,

ganz vorzügl. erhalten, nur 600 Mk

B. Döll

Ich bin beauftragt, sofort

Mk. 300000 bis
Mk. 500000

in einent Posten auf T. Acker-
Hypotheh gur Aus leitung u
bringen. Baldige Anträge erbeten.

B. J. Baer,
Bankgeschäft,

Leipaiger Strasse 30.

45000--50000 Mk.
J. Hypothek auf ein größeres
Villengrundſtück in ſchönſter r
von Halle, Taxe ca. 80-90000 Mk,
ſofort od. ſpäter geſucht. Off. u.
Z. F. 7674 an die Exped. d. Ztg.
W inſtetut gz garlehn

echſel, u in rdiskret ohne Vorauskoſten. [402
Vertreter Karl Koch,Große Ulrichſtraße 33 34. Löbejün, Schillerſtraße.

Geldverkehr
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